Dienftag, 4 April. (Abend: Ausgabe.) 
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Ich halte dieſe Verſammlungen lediglich für einen Aus⸗ 
fluß der Parteibeſtrebungen, beſonders der foctal-demo- 
kratiſchen Partei. Als Miniſter des Landes kann ich 
verſichern, daß die große Mehrheit der Einwohner von 
Lauenburg auf ihre Vorgeſchichte und auf die Kenn⸗ 
zeichnung derſelben durch den Namen des Kreiſes und 
keineswegs die Ritterſchaft allein, ſondern die heutige 
verfaſſungsmäßige Vertretung des Landes ein weſent⸗ 
liches Gewicht legt. Die Einwohnerſchaft des Landes 
in ihrer großen Majorität, keineswegs beſonders die 
Ritterſchaft, vielmehr gerade die dortige woblhäbige 
Bauernſchaft, immerhin doch das vorwiegende Element, 
würde es dankbar anerkennen, wenn Sie dem Selbſt⸗ 
gefühle derſelben auch in der Benennung des Landes 
als „Herzogthum Lauenburg“ Rechnung tragen. Es 
koſtet Ihnen ja gar nichts. (Heiterkeit.) 

Der Antrag Virchow wird hierauf abgelehnt 
und § 6 unverändert angenommen. 

‚5.7: „An dem provinzialſtändiſchen Verbande von 
Schleswig Holſtein mimmt das Herzogthum nicht Theil.“ 
Virchow u. Gen. beantragen folgende Faſſung; „Bis 
zur Einführung einer neuen Provinzialordnung für 
Schleswig > Holitein nimmt der Kreis Herzogthum 
Lauenburg an dem provinzialſtändiſchen Verbande von 
Schleswig Holſtein nicht Theil.“ e N 

Abg. Lutteroth weiſt darauf hin, daß die Faſſung 
der Regierung weder den thatſächlichen Verhältn'ſſen 
entſpreche, noch zweckmäßig ſei, da ein ſo kleines Ländchen 
wie Lauenburg dauernd unmöglich den ganzen noth⸗ 
wendigen Apparat der Communalver waltung beſtreiten 
könne. Wenn man auf Hohenzollern exempli⸗ 
ficire, jo möge man berückſichtigen, daß jenes Land 
viele Meilen weit entfernt von ſeder preußiſchen Pro: 
vinz liege. 3 

Fürſt v. Bismarck: Der Vorreduer hat das Haus 
erſucht, der Vorlage der Regierung in dieſer Beziehung 
nicht beizutreten. Dieſe Auffaſſungsweiſe iſt ja für Sie 
ganz richtig; für Sie kann es ſich ja nur um eine Vor⸗ 
fage der preußiſchen Regierung handeln, für die Königl. 
Regierung handelt es ſich doch aber noch um eine andere 
Seite der Sache, nämlich auch zugleich um ein Ab⸗ 
kommen mit den lauenburgiſchen Ständen. Dieſe Stände 
ſind ſehr klein und ſehr unbedeutend im Vergleich zu 
dem großen preußiſchen Landtage, aber ihr Recht zum 
Mitreden, inſoweit es erforderlich iſt, um dem ganzen 
Abkommen ſeine geſetzliche Sanction zu geben, darf die 


Geh. Rath Michelly: Als geſetzlichen Ausdruck 
der Stimmung des Landes kann die preußische Regie⸗ 
rung nur die Beſchlüſſe der lauenburgiſchen Stände, 
der Ritter und Landſchaft, anerkennen und dieſe haben 
ſich einſtimmig für den Anſchluß an Schleswig⸗Holſtein 
ausgeſprochen. 

Abg. Miquel: Wenn Lauenburg Theil des preu⸗ 
ziſchen Staates geworden fein wird, dann wird ein 
Vertreter Lauenburg's Mitglied des Abgeordnetenhauſes 
ſein, und dann werden wir definitiv entſcheiden können, 
wohin Lauenburg gehören fol. Zur Zeit können wir 
nichts anderes thun als dasjenige legaliſiren, was die 
Vertreter Lauenburg's ſelbſt gebilligt haben. (Zu⸗ 
ſtimmung.) 

$ 1 wud hierauf unverändert angenommen. Ohne 
Debatte wird § 2 und 3 genehmigt. 

§ 4. „Die Prüfung und Dechargirung der Rech⸗ 
nungen über die Staatsverwaltung bis zum 1. Juli 
1876 erfolgt nach den bisher ge tenden eg für 
durch eine von Uns auf Vorſchlag des Miniſters für 
Lauenburg zu beſtellende Commiſſion. Die Prüfung 
und Dechargirung der ſpäteren Rechnungen erfolgt durch 
die Oberrechnungskammer nach Maßgabe des Geſetzes 
vom 27. März 1872. Das Staatsbudget des Herzog⸗ 
thums Lauenburg für das Jahr 1876 iſt der Rechnungs⸗ 
legung auch für die letzten ſechs Monate dieſes Jahres 
zu Grunde zu legen“ 

Hierzu beantragen Virchow und Lutteroth: 1) 
Statt der Al 1 und 2 zu ſetzen: „Die Prüfung und 
Dechargirung der Rechnungen über die Staatsverwal⸗ 
tung des Herzogthums Lauenburg erfolgt durch die 
Oberrechnungskammer und zwar in Bezug auf die 
Rechnungen bis zum 1. Juli 1876, nach den bisher 
geltenden Grundſätzen, in Bezug auf die ſpäteteren Rech⸗ 
nungen nach Maßgabe des Geſetzes vom 27. März 
1872.“ 2) Im Al. 3: zwiſchen „iſt“ und „der Rech⸗ 
nungslegung“ einzuſchieben: „unter Streichung des Kap. 
II der ordentlichen Ausgaben“ (für das Staats⸗ 
miniſterium). j ; 

bg. Virchow: Die von mir beantragte Strei- 
chung des Kap. II. der oroentlichen Ausgaben iſt die 


die Souveränität der 018 an im preußiſchen 

Staate in Zukunft beſchränkt ſein könnte, nicht davon 
abhalten zu laſſen, den Autrag des Vorredners abzu⸗ 
lehnen. Nur jetzt, in dieſen Augenblick unterliegt Lau⸗ 
enburg der Souveränetät der preußiſchen Geſetzgebung 
noch nicht unbedingt, jetzt pactirt Lauenburg noch mit 
Preußen, und warum das unwürdig ſein ſollte, das 
kann ich, ſo klein das Herzogthum iſt, doch nicht ein⸗ 
ſehen. Preußen hat ſchon mit viel kleineren Leuten 
Verträge abgeſchloſſen wie Lauenburg ift. (Heiterkeit). 
Den Unterſchied der Auffaſſung des Vorredners und 
der meinigen hat er ſelbſt ſcharf hervorgehoben, indem 
er ſagte, es ſolle hier heut ſchon geſetzlich feſtgeſtellt 
werden, daß eine Regelung nach einer beſtimmten Rich⸗ 
tung hin eintreten müſſe. Dieſes „müſſe“ möchte ich 
heute noch nicht auferlegen. Ich 11 808 daß in Zu⸗ 
kunft der Vertreter Lauenburg's vielleicht ſelbſt in dem 
Sinne, wie es der Abg. Miquel äußerte einſehen wird, 
daß für ſolche Einrichtungen die Herſtellung größerer 
Provinzialverbände nützlich iſt und daß es ſich empfiehlt, 
unter gewiſſen Bedingungen, welche dann 1 9 1 zu 
pactiren ſind, einem ſolchem Verbande durch das Geſetz 
ſich anſchließen zu laſſen. Ich bitte die beiden An⸗ 
träge abzulehnen. 

Abg. Mi quel: Der Antrag Virchow iſt mir nicht 
vollſtändig klar. In unſerer geſetzgeberiſchen Sprache 
verſtehen wir unter Provinz die ſtaatliche Begrenzung, 
ſonſt reden wir von Communal⸗ oder provinzialſtändiſcher 
Verwaltung. Meint der Antrag Virchow das erſtere 
Verhältniß, ſo iſt das ſchon in § 5 geregelt, meint er 
aber letzteres, ſo ſtehen wir vor der kritiſchen Alternative, 
entweder dem Herzogthum Lauenburgeine ueue Provinzial⸗ 
dotation zu bewilligen, es gewi E doppelt zu 
dotiren, oder durch einen offenbaren Rechtsbruch das 
vertragsmäßig dem Herzogthum für ſeine Zwecke ge⸗ 
währte Dominalvermögen als Einwurf der Provinz, 
der es angeſchloſſen wird, zu überweiſen. 

Abg. Hammacher: Der Abg. Miquel bat den 
Willen des Geſetzes nicht an genan gefaßt. Aus den 
Motiven geht klar hervor, daß in Zukunft die preußiſche 
Geſetzgebung freie Hand behält, Lauenburg an eine 
preßiſche rovinz anzulehnen und man kann ſich ſehr 

ut denken, daß der Kreis Lauenburg innerhalb dieſer 
Prbvimz mit eigener Vermögens verwaltung ehen 
kann, da wir ja dergleichen Verhältniſſe in den alten 
Provinzen bereits haben. Ein Rechtsbruch iſt deshalb 
dazu nicht erforderlich und der diesbezügliche Angriff 
des Abg. Miquel gegen meinen Antrag unbegründet. 
Uebrigens iſt der $ 7 im Geſetze ganz und gar entbehr⸗ 
lich, denn wenn Alles in demſelben ſtehen ſoll, was 
nicht auf daſſelbe Bezug hat, ſo würde es ein ganzes 
Compendium ausmachen. Ye 

Fürſt Bismarck: Ich möchte im Namen der Re⸗ 
gierung die Bitte an Sie richten, den Paragraphen 
doch 1 zu 1 ſondern ihn ſo anzunehmen, wie 
er daſteht, indem wir fonft unſererſeits in die i 
kommen, dieſen Text, 5 den von Lauenburg ein erheb⸗ 
licher ge „ noch mit den lauen⸗ s 
burgiſchen Städten zu beſprechen. Es iſt das vielleicht 
unweſentlich Es läßt ſich juriſtiſch ja manches dafür 

ſagen, daß dieſer Theil auch fehlen könnte, obſchon ich 

dann nicht weiß, was man dann nicht alles aus den 

erſten Zeilen von $5 mit gutem Willen würde deduziren 

können. Für die Lauenburger dient dieſer Paragraph 
jedenfalls zu einer großen Beruhigung, und wenn er 
geſtrichen werden ſollte, ſo würde es für die dortige 
Auffaſſung beſſer geweſen ſein, er hätte gar nicht im 
Entwurf geſtanden. In dem Streichen wird man eine 

Abſicht von der Art, wie ſie von lauenburgiſcher Seite 
vorgeſtellt werden könnte, wohl nicht verkennen können. 
Darauf wird die Discuſſion geſchloſſen, die An⸗ 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Rom, 3. April. Der Papſt hat heute ein 
Conſiſtorium abgehalten, in welchem mehrere 
Biſchofsſitze beſetzt und die Jeſuitenpater Franzelin 
und Davanzo zu Cardinälen ernannt wurden. — 
Prinz und Prinzeſſin Karl von Preußen ſind in 
eapel eingetroffen. 

Konſtantinopel, 3. April. Ein den Zei⸗ 
tungen zugeſtelltes officielles Communiqus erklärt, 
daß die Regierung in Folge „localer Verhältniſſe 
wingender Natur und in F508 der Entwerthung 

er Producte des Landes“ die Zahlung des April⸗ 
coupons der Anleihen von den Jahren 1869 und 
1873 und der Eiſenbahn⸗Obligationen bis zum 
1. Juli d. J. verſchoben habe. Die Regierung 
werde am 1. Juli d. J. den Aprilcoupon mit 
6 proc. Verzugszinſen ausbezahlen. 

5 e 3. April. Nachdem die Aufnahme 
einer Anleihe im Auslande geſcheitert iſt, hat die 

egierung unter Zuſtimmung des permanenten 
Ausſchuſſes der Skupſchtina nunmehr beſchloſſen, 
ein freiwilliges Anleihen von 12 Millionen Fres. 
im Lande aufzunehmen. Die Gemeinden ſollen 
aufgefordert werden, ſich an demſelben je nach 
ihrem Vermögen zu betheiligen. 


Abgeordnetenhaus. 
37. Sitzung vom 3. April. 

Der 27. Bericht der Staatsſchuldencommiſſion über 
ie Verwaltung des Staatsſchuldenweſens im 
Jahre 1874 wird der Budgetcommiſſion überwieſen. 

erathung des Geſetzentwurfs, betreffend die Auf⸗ 
nahme von Wechſelproteſten. Die Vorlage dehnt 
das Recht zur Aufnahme von Wechſelproteſten 1) im 
Geltungsbereich des Landrechts auf die Gerichtsſecretäre, 
Büreauaſſiſteuten und die Actuare, 2) in den Bezirken 
der Appellgerichte Kaſſel, Kiel und Wiesbaden auf die 
Gerichtsſecretäre und 3) im Bezirk des Appellgerichte einfache Conſeq uenz der Annahme des § 3, in welchem 
Celle auf die Gerichtsvoigte aus. — Abg. Schmid if das Minifterium für Lauenburg aufgehoben wird. Nach: 
| (Stettin): Von verſchiedenen Seiten wird eine Exweite | dem dies geſchehen, kann naturgemäß dasjenige Kapitel 


rung der deutſchen Wechſelordnung inſoſern empfohlen] des lauenburgiſchen Staatsbudgets, welches die Fort⸗ 
daß auch Poſtbeamte mit der Aufnahme von Wechſel⸗]exiſtenz dieſes iniſteriums vorausgeſetzt, nicht mehr zu 
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Abg. Windthorſt (Bielefeld) weiſt darauf hin, 
daß ein gewiſſer Zug von Mißtrauen durch die Be⸗ 
völkerung gehe, als ob nicht alles in den Rechnungen 
unter der bisherigen Verwaltung geſtimmt habe. Es 
könne deshalb nur im Intereſſe der Regierung ſowohl 
wie der Stände liegen, daß dieſer Verdacht, der ſich ja 
in einer Bevölkerung nur zu leicht bilde, durch eine ge⸗ 
naue Reviſion entkräftet werde, wie ſie die Prüfung 
durch die Oberrechnungskammer garantire. 

8 4 wird hierauf mit dem Antrag Virchow (ſe 
weit derſelbe nicht zurückgezogen) angenommen, ebenſe 
wird § 5, wonach das Yrarathum in Bezug auf die 
ſtaatliche Verwaltung der rovinz Schleswig zugetheili 
werden ſoll, ohne Discuſſion mit dem Amendement 
Windthorſt (Bielefeld) genehmigt, welches dieſe Zuer⸗ 
theilung als eine nur „vorläufige“ hinſtellt. 

8.6: Das Herzogthum bildet einen beſonderen land⸗ 
rätblichen Kreis unter der Benennung „Kreis Herzog 
hum San ie Virchow und Lukteroth bean⸗ 
tragen, ſtatt dieſer Bezeichnung zu ſetzen: „Kreis Lauen⸗ 
burg an der Elbe.“ ; : 

Abg. Lutteroth empfiehlt diefen Antrag mit dem 
* darauf, daß die Benennung des künftigen 

eiſes dem gewöhnlichen Gebrauche völlig widerſpreche. 
Nach der Annexion von 1866 habe man auch nicht die 
Benennung „Provinz Königreich Hannover“ gewählt, 
und es liege kein Grund vor, Lauenburg in dieſer Be⸗ 
ziehung eine Ausnahmeſtellung zu geben, beſonders da 
die Geſchichte dieſes Landes durchaus nicht derartig ſei, 
um ein Gewicht auf die Beibehaltung der Bezeichnung 
als Herzogthum legen zu müſſen. 

Geheimrath Michelly erklärt, daß die Benennung 
„Herzogthum Lauenburg“ gewählt ſei einestheils, 
um Verwechſelungen mit dem Kreis Lauenburg in 
Hinterpommern zu vermeiden, anderntheils aus geſchicht⸗ 
lichen Gründen. 


Kenntn e ſich eigentlich geſtalten werde. 
3 glaubt, daß es ganz den Wünſchen 
er N entſpreche, in der uns geläufigen Ver⸗ 
mit Schleswig⸗Holſtein erhalten zu bleiben. 
ann erhalte ich aber Nachricht, daß eine ſtarke Strö- 
nich dort exiſtirt, welche dieſe Verbindung durchaus 
h cht wünſcht, ſondern den Anſchluß an Hannover ver 
ö augt. Ich muß mir vorbehalten, wenn ich genauer in⸗ 
formirt ſein werde, in dritter Leſung Anträge zu ftellen, 
ie don den heute von mir vorgeſchlagenen abweichen 
keines O, Rath gene: Der Regierung ift vor 
in Lauenb 125 11 eilung darüber zugegangen, daf 
f 15 0 — unſch beſteht, mit Hannover ver: 
g. 

burg wünſchen den Anschluß an Hannover. Es ſind 
dies aber ausſchließlich die Mit lieder einer prononcir 

0 ichtung, 

Abg. Virchow dieſen Stimmen, de W ie 2555 25 
r fir Auch 175 — Rechnung ag wollte, ſ. 
zürde er für Anſchauungen eintreten, die feinen eige! 
Bi Aten 1 a ie ſeinen eigenen 

g. Virchow: Wir haben hier einfa n 
lache, op nit gend on ee nn 
iegen, welche den Anſchluß an Hannover rechtfertigen Abg. Graf v. Limburg ⸗Stirum bittet den Virchow⸗ 
x: er die Karte betrachtet, wird aber zugeben müſſen, ſchen Antrag abzulehnen weil derſelbe eine ee 
daß an ſich dieſe Verbindung die natürlichere iſt. Lauen: | Unfreundlichkeit gegen die Einwohner Lauenburg's zur 
u iſt auch geſchichtlich von jeher ein rein nieder: | Schau trage, welche die erften geweſen, die ſich rück 
Koh ſches Land geweſen und hat mit Schleswig⸗Holſtein] yaltslos und gern an Preußen angeſchloſſen. 
dänſſchen dere erbindung gehabt als die zufällige der Abg. Windthorſt (Bielefeld) weist darauf hin, 
en Herrſchaft. lab daß gar nicht einmal der Wunſch der Bevölkerung ſelbſt 
wehen Asch Fa (Bielefeld): un 5 3 11 — ginge, ‚die 1 Pioneer a 
> uſſes an Hannover im Herzogthum Lauen⸗ „wie die in einer größeren Bürgerverfammlun 
burg nicht blos ee find, beweiſt das mir heute] zu Lauenburg gefaßte Reſolution beineife 5 


Proteften beauftragt werden möchten. Gerichtliche Infi: | Recht beſtehen. Was meinen erſten Antrag anlangt, jo | Regierung ihnen doch nicht verwehren. Nun haben die 
tragen, und die Jahl der ausgeführten Poſtmandate überhaupt nur im Stagtsminiſterium ftattgefunden. | völlige Verſchmelzung zu einer Provinz mit Schleswig⸗ 
betrage im Deutſchen Reiche über 10 Millionen.] Der 8 2 der Vorlage ſchafft ſomit eine ganz nene Bri: | Holſtein verwahrt. Daß die Provinz Schleswig⸗Holſtein, 
Wie koſtſpielig jetzt die Aufnahme der Wechjelpro: | fungseinrichtung. Es iſt garnicht einzuſehen, warum dieſe] die an ſich nicht groß iſt — wenigſtens au Einwohner: 
chſel mit kleinerem Betrage die 1 geſchehen ſoll. Dieſe Behörde bietet jetzt entſchieden] diefem Bedürfniß der Wille, fi arrondiren zu laſſen, 
öher ſtellen als Wechſels ſelbſt. A gern ihrer Unparteilichkeit als eine König- | von Seiten der Lauenburger ent 8 ſo würde es 
. liche ad hoc eingeſetzte Commiſſion. Die letztere wird 1 „Regierung ja nur erwünſcht ſein, und für uns 
A ie E fend bes vom ner ge. ausgeſetzt fein und den Verdacht ni von ſich ſen Hprechen, Abet 28 1 Laue 
äußerten Wunſches kann lediglich Sache der vie daß ſie beſtimmt fei, mancherlei zu verjchleiern | burgern unzweifelhaft eine Abneigung vorhanden, viel⸗ 
ejesaebung fein. Der Kernpunkt des vorliegenden Ge⸗ h Rath Michelly: Der Etat für Lauenburg leicht ſchwindet fie in dieſem engeren provinziellen Ver⸗ 
der Aufnahme von Wechſelproteſten betraut werten fgeftellt und von der Regierung angenommen worden lernen. Uns iſt es ja auch fo gegangen: die Schleswig⸗ 
dürfen? Ich halte die 3 7 555 dieſer Frage für durch.] Der Antrag des Abg. Virchow würde hiernach in feinem | Holfteiner gewinnen bei näherer Bekanntſchaſt, (Große 
aus geboten. Während im Gebiet des r 9 Rechts zweiten Theile unannehmbar fein, da er der Regierung] Heiterkeit). Warten wir doch ab bis zur Einführung 
iſt ſie zweifelhaft im Gebiet des allgemeinen Landrechte] msgeworfenen perſönlichen Ausgaben für die Beamten] dannover, es wird doch jedenfalls noch Jahr und Tag 
und in Hannover. Im Bezirk des Appellationsgerichte | zu leiſten. darüber vergehen, und dann können wir doch wieder 
Kiel und Wiesbaden ſind mit den lauenburgiſchen Vertretern reden, und der Ge⸗ 
unabweislich ſcheint. Wenn ſich nun herausſtellt, daß 
die Lauenburger weſentlich lieber in dem Provinzial⸗ 
Verbande mit Hannover wären, namentlich wenn die 
ſtellt fein wird, als mit dem von Schleswig⸗Holſtein, und der Paragraph unverändert nach der Regierungs 
ſo würde zwar das lokale Unbequemlichkeiten haben, vorlage 17 1 5 A e 0 1 Pr 
aber die Zuſammengehörigkeit iſt ja Jahrhunderte lang] S 8. „Der Lauenburgiſche Landescommunalverband 
Rechte ſind dieſelben, und ich kann mir daher wohl denken, Beibehaltung ſeiner bisherigen Benennung einen beſon⸗ 
daß ſich dafür im Sinne der Lauenburger fehr| deren kreisſtändiſchen Verband mit den Rechten e ner 
viel anführen ließe; und wenn ſie die Gewißheit gehabt] Corporation und wird als ſolcher bis auf Weitetes von 
und ihnen die Wahl geſtellt worden wäre, für eine der in ihrer bisherigen Zuſammenſetzung vertreten. Der 
beiden Provinzen müßt ihr euch jetzt gleich entſcheiden]Ritter⸗ und Landschaft werden die Obliegenheiten, Ge⸗ 
für Schleswig⸗Holſtein oder Hannover — ſo vermuthe f ſchäfte und Befugniſſe übertragen, welche die Verord⸗ 
heit des Landes, die an Volks verſammlungen nicht Theil] den Kreisſtänden zuweiſt, mit den Maßgaben, daß 1) 
nimmt (Heiterkeit), ſich für den Anſchluß an Hannover] hei Errichtung von Kreis⸗Statuten die Anhörung des 
erklärt haben würde. Alſo ich möchte vorſchlagen:] Provinzial⸗Landtages nicht erforderlich iſt, und 2) die 
zur Einführung der Provinzial⸗Ordnung in Schleswig: bandes nicht von dem Landrathe, ſondern bis auf Weis 
Holſtein bez. in Hannover. Warten wir ab, was dann] teres nach den SS 13 und folgenden des Ge⸗ 
die Landſtände oder die Kreisordunng von Lauenburg ſetzes, betreffend die Uebertragung der Verwaltun 
gebung ebenſo ſouverain, wie Sie es heute find, oder] ben zu unterhaltenden Landesauſtalten auf den Landes⸗ 
beſſer geſagt, wie Sie es Lauenburg gegenüber heute | commmnalverband, ſowie die . Einrichtung 
noch nicht vollkommen find. der ſtändiſchen 8 vom 7. December 1872 


nationen würden ja jetzt ſchon den Briefträgern über: hat bisher eine Prüfung der Rechuungen für Lauenburg] lauenburgiſchen Stände ſich ausdrücklich gan eine 
| | ie fein kann, beweiſt die Thatſache, daß bei einem | Prüfung nicht durch die preußiſche Oberrechnungskammer] zahl ſich zu arrondiren ſucht, begreife ich, und wenn 
kein Grund vor, dieſer Sache zu wider⸗ 
iſt gegen dieſen Annex bei den Lauen⸗ 
etzes iſt die Frage: ſollen auch Subalternbeamte mit |ift durch die Stände für das laufende Jahr bereits feft: | bande, wenn fie die Schleswig Holſteiner näher kennen 
den Subalternbeamte dieſe en geſetzlich äufteht, die Möglichkeit nummt. die im Kap. II dieſes Etats] der Provinzialordnung in Schleswig⸗Holſtein und in 
proteſten allein richterliche ſetzgeber kann dann immer noch beſchließen, was ihm 

eſte Eiſenbahubrücke bei der Stadt Lauenburg herge- träge Virchow und Hammacher werden abgelehnt 

eine althergebrachte geweſen, und die provinz ellen] bildet in ſeiner gegenwärtigen Begrenzung und unter 

1.5 ihr kleines Gemeinweſen für ſich zu ergänzen, der Ritter⸗ und Landſchaft des 880 bern Lauenburg 

ich, daß die Mehrheit des Landes, daß diejenige Mehr: | nung vom 22. September 1867 in den 88 7 bis 10 

Laſſen Sie es einftweilen bei dem, wie es jetzt iſt, bis] Verwaltung des Vermögens des Landescommunal⸗Ver⸗ 

2 7 ſagt. Sie find dann in Bezug auf die Geſetz'] des Dominial⸗Vermögeus und der aus demſel⸗ 

Hammacher beantragt, hinter das Wort von dem Erblandmarſchalle und dem Landſchafts⸗ 


9. 5 . : - : £ are. 
„Herzogthum“ einzuschalten „vorläufig“. Abg. Birdhom|collegium geleitet wird. Außerdem ift die Ritter: und 
zieht in Folge deſſen ſeinen Antrag zurück. Landſchaft berufen, über die Einführung, Abänderung 

bg. Miquel kann ſich mit dem Antrage Sams | oder Aufhebung von Geſetzen, welche den Kreis aus⸗ 
macher ebenſowenig einverſtanden erklären, wie mit dem ſchiießlich betreffen, ihr Gutachten abzugeben, ſowie im 
Antrage Virchow, da die Bedenken gegen beide diejel: | beſonderen Jutereſſe des Kreiſes Bitten und Beſchwer⸗ 
ben find. Die vertragsmäßig garantirten communal⸗] den an die Staatsregierung zu richten.“ Hierzu bean⸗ 
ſtändiſchen Rechte des Herzogthums dürfen nicht nur tragt Hammacher, im erſten Alinea ftatt „bis auf 
vorläufig garantirt werden, ſondern es müſſen et- | Weiteres“ zu ſetzen: „bis zur anderweitigen geſetzlichen 
waige Maßregeln über den Anſchluß an einen provin⸗] Regelung, längſtens jedoch bis zum 1. März 1878“. 
zialſtändiſchen Verband der ſpäteren Einſicht der Kreis: Virchow und Lutteroth beantragen, im letzten Ali⸗ 
vertretung des Kreiſes Lauenburg überlaſſen bleiben. nea hinter „Gutachten“ hinzuzufügen: falls es von der 
Abg. Virchow beantragt für § 7 folgende al. | Staatsregierung erfordert wird“ 
ſung: „Der Anſchluß des Herzogthums an eine der Nachdem die Antragefteller ihre Anträge begründet, 
preußiſchen Provinzen wird dur 7 Geſetz ge⸗Jerklärt ſich Geh. Rath Michel ly mit dem Antrag 
regelt werden,“ und begründet ſeinen Antrag damit | Hammacher einverſtanden, dagegen proteſtirt er gegen den 
daß er zwar das vermögensrechtliche Verhältniß Lauen: | Antrag Virchow, da die Regierung geneigt ift, der lau⸗ 
burg's für res judicata halte, daß es aber der Würde enburgiſchen Ritterſchaft das lebhaft begehrte Recht zus 
Preußen's nicht entſpreche, mit Lauenburg als Staat zu zugeſtehen, obligatoriſch in den eigenen Angelegenheiten 
Staat zu verhandeln und auch für die Zukunft an das eh 


n Lauenburg's gehört zu werden. ; 
Gutachten der dortigen Ritter⸗ und Landſchaft gebun⸗ Abg. Miguel befürwortet den Antrag Virchow 
den zu ſein. da es ihm 


unthunlich erſcheint, Lauenburg auch na 
6 Nu Bismarck: Der Vorredner hat 3 Gunſten 
er 


een] der Einverleibung in Preußen heſondere Privilegien vor 
Innahme feines Antrages eine Beſorgniß bezüglich 


den übrigen Provinzen bei der Geſetzgebung 155. Aer 
der Zukunft geäußert, die ich nicht theile. ch glaube 


8 Sir Bismarck: Ich will mit dem Abg. uel 
nicht, daß auf Seiten des Herzogthums Lauenburg oder mich auf dem Gebiete der Geſetzgebung nicht meſſen; 
der Regierung irgend ed der Anſicht fein kaun, aber, jo viel ich mich erinnere, wird hier für Lauenburg, 
daß nach dem 1. Juli die preußiſchen Oeletgeber ſo lauge es ein gewiſſes Maß von provinzieller Selbſt⸗ 
nicht in Bezug auf den Kreis Lauenburg ebenjogut | ſtändigkeit behält, doch nichts anderes in Anſpruch ge⸗ 
wie auf jeden anderen Kreis ſouverän ſein würden. nommen als für alle anderen preußiſchen Provinzen, 


Ich möchte alſo bitten, ſich durch die Beforgniß, daß] nämlich daß, wo in Bezug auf die Geſetzgebung die 


Morgen zugegangene Protokoll über eine in Lauenbure] Fürſt v Bismarck: In meiner Eigenſchaft als 
ammlung, worin einſtiumig eine] bisheriger Miniſter dieſes Ländchens erlaube ich mir, 

der Andeutung des Vorredners zu widerf rechen, als 

ob die dortige Bürgerverſammlung ein Ausdruck der 
öffentlichen Stimmung des Landes ſelbſt geweſen ſei. 


Mean 0 Volksver 
eſolution angenommen wurde, welche den Wunſch 
ausſpricht, daß Lauenburg nicht mit Schleswig⸗Holſtein, 
ſondern mit Hannover — 7 — 80 


De Se nn — ( 


er ur. Po Vom 


Intereſſen einer Provinz allein in erde kommen, ein 
Vutachten der Provinzialſtände vorher eingeholt wird; 
und mich dünkt, wir könnten, ohne ein novum im preußi⸗ 
ſchen Recht einzuführen, auch für dieſes vertragsmäßige 
Abkommen ſehr wohl dieſem neu zu erwerbenden Landes⸗ 
theil auch ein analoges Recht geben. 
burgiſchen Verfaſſung haben die lauenburgiſchen Stände 
das Recht, über alle Geſetzvorlagen, mit einer einzigen 
Ausnahme, gehört zu werden, und die Continuität dieſes 
Rechts in den preußiſchen Staat mit hinüberzunehmen, 
bei Gelegenheit des Incorporations⸗Vertrages, iſt ein 
Wunſch, auf deſſen Berückſichtigung die lauenburgiſchen 
Stände einen hohen Werth gelegt haben. Sie können 
ja nachher, wenn das Land einverleibt iſt und alle 
preußiſchen Geſetze eingeführt ſind, alles dasjenige thun, 
was die Beſtimmungen dieſes Geſetzes mit der preußi⸗ 
ſchen Geſetzgebung in Uebereinſtimmung bringt. 
Abg. Miqnel erinnert darauf an den § 34 der Pro⸗ 
vinzialordnung, worin es heißt: „Der Provinzial⸗Aus⸗ 
ſchuß ſoll ſein Gutachten abgeben über Angelegenheiten, 
welche ihm zu dem Ende von der Staatsregierung über⸗ 
wieſen werden.“ 
Anhörung der Ritter⸗ und Landſchaft von Lauenburg 
nur ſoll die preußiſche Geſetzgebung nicht durch dieſes 
Gutachten gebunden ſein und gelegentlich auch einma 


dürfen. 


Geh. Rath Michelly erwähnt, daß der Wortlaut 


der Regierungsvorlage ſich wörtlich in der Landesorduung 
für Hohenzollern finde. 

Abg. Lasker weiſt dagegen darauf hin, daß Lauen⸗ 
burg lin Zukunft, wohl ein communalſtändiſcher Ver⸗ 
band aber nicht eine Provinz ſein wird wie Hohenzollern. 


Ss wird darauf mit den Anträgen Hammacher und 
Virchow augenommen; daranf werden die SS 9 bis 


11 incl. (Verwaltungsmaßregeln für Lauenburg) un⸗ 
verändert genehmigt. 

„5.12 lautet: „Für die vermögensrechtlichen Ver: 
hältniſſe zwiſchen Preußen und Lauenburg iſt der die⸗ 
ſem Geſetze angeſchloſſene Vertrag vom 15. März 1876 
maßgebend, welcher hiermit genehmigt wird.“ Abg. 
Virchow beantragt die Verweiſung des Paragraphen 
nebſt dem dazu gehörigen Vertrage an die Budget⸗ 
Commiſſion, da alle betreffenden Einzelheiten nicht ge: 
nügend bekannt ſeien — Geh. 
dagegen geltend, daß in den Motiven zum Geſetze alle 
Details mit Ausnahme der leicht zu beſchaffenden in 
der Vorlage citirten Geſetze genügend erörtert ſeien. — 
Abg. Virchow erklärt, daß er zwar die bezüglichen 
Geſetze beſitze. daß er aber nicht überſehen könne, wie 
groß die dem Communalverbande Lauenburg auferleg⸗ 
ten Verpflichtungen ſeien und ob derſelbe nicht vielleicht 
überbürdet ſei, namentlich durch die Grundſteuer. — 
Geh. Rath Michelly 5 daß die Grundſteuer⸗ 
frage bereits durch die lauenburgiſche Geſetzgebung ge⸗ 
regelt ſei. Bei der Prüfung eines Staatsvertrages 
könne dieſe Regelung nicht alterirt werden. — Der 
Antrag Virchow wird abgelehnt und § 12 unverändert 
angenommen. 

$ 13: „Bezüglich der Penſionsanſprüche der Staats⸗ 
beamten des Herzogthums und ihrer Angehörigen wird 
durch die Einverleibung Nichts geändert. Das Gleiche 
gilt von den Rechtsvenhältniſſen der bereits auf War⸗ 
tegeld ſtehenden Beamten mit der Maßgabe, daß eine 
anderweitige Anſtellung oder Verwendung ER im 
preußiſchen Staatsdienſte nur mit ihrer Zuſtimmung 
erfolgen darf. Die Richter des Herzogthums verbleiben 
in ihren Aemtern und im Genuſſe ihres bisherigen 
Dienſteinkommens. Die übrigen activen Staatsbeamten 
ſiud verpflichtet, unter Belaſſung ihres bisherigen 
Dienſteinkommens und gegen Vergütung der Koſten 
eines etwaigen Umzuges ſich auch in einem anderen, 
ihrer Berufsbildung und ihrem Rangverhältniſſe ent⸗ 
sprechenden preußiſchen Staatsamte verwenden zu laſſen. 
Inſoweit ihre Verwendung im preußiſchen Staats⸗ 
dienſte nicht e wird ihnen ein nach dem § 26 des 
Geſetzes, betreffend die Rechtsverhältniſſe der Reichs⸗ 
beamten, vom 31. März 1873, zu bemeſſendes 
Wartegeld gewährt, wobei der n 
ſchuß mit dem für die Penſionirung geltenden Durch⸗ 


ſchnittsſatze dem Gehalte zugerechnet wird. - 89 


gen Beamten, welche gleichzeitig im lauenburgiſchen 
und im preußiſchen Staatsdienſte angeſtellt ſind, treten 
bezüglich ihres lauenburgiſchen Amtes, wenn daſſelbe 
in Folge der Einverleibung in Wegfall kommt, in den 
Ruheſtand und behalten drei Viertheile ihres vom lauen⸗ 
burgiſchen Staate bezogenen Dienſteinkommens als lebens⸗ 
längliche Penſion.“ l 
g. Virchow begründet nen Antrag auf 
Streichung des Al. 5 damit, daß es ſich hier uur um com: 
miſſariſch beſchäftigte preußiſche Staatsbeamte handele 
welche durch die Aufhebung der lauenburgiſchen Spezial⸗ 
verwaltung thatſächlich keine Einbuße erlitten. { 
Geh. Rath Michelly entgegnet, daß es ſich hier 
nicht nur um Meinifteri. Is, ſondern auch um Communal⸗ 
und Provinzial⸗Beamte, z. B. um Baubeamte handele. 
deren in lauenburgiſchen Staatsdienften wohlerworbene 
Rechte ohne Rechtsverletzung nicht alterirt werden dürften. 
Darauf wird das Amendement Virchow abge⸗ 
lehnt, die §§ 13 und 14 und damit das Geſetz im 


Ganzen angenommen. — Nächſte Sitzung: Mittwoch. 


Danzig, 4. April. 

Bei Berathung des Geſetzentwurfs über die 
Einverleibung Lauenburg's ſprach geſtern 
im Abgeordnetenhauſe der Abg. Virchow auf 
Grund von ihm zugegangenen Zuſchriften die 
Beſorgniß aus, daß man in Lauenburg ſelbſt ſich 
über die Tragweite des Entwurfs nicht genügend 
klar geworden ſei und ſuchte deshalb die weitere 
Berathung hinauszuſchieben. Da indeß die Vorlage 
in ihrer Eigenſchaft als Verfaſſungsänderung 
frü eſtens drei Wochen nach der dritten Leſung 
nochmals zur Beſchlußfaſſung gelangen muß, ſo 
wird, auch wenn die dritte u ſchon am Mitt- 
woch zum Abſchluß kommt, für das Vorbringen 
etwaiger lauenburgiſcher Einwände noch Zeit genug 
übrig bleiben. Unter den r änderungen 
war die wichtigſte die Annahme des Antrags 
Hammacher zu $ 8, in Folge deſſen die Beſtimmung 
der Regierungsvorlage, daß die Vertretung des 
Kreiſes Lauenburg „bis auf Weiteres“ aus dem 
lauenburgiſchen Landtage in feiner bisherigen Zu: 
ſammenſetzung beſtehen ſolle, dahin abgeändert 
wurde, daß dies nur „bis zur anderweitigen geſetz⸗ 
lichen 1 längſtens jedoch bis zum 1. März 
1878“ der Fall ſein wird. Außerdem lagen zu 
den einzelnen e eine Reih von Anträgen 
des Abg. Virchow vor. Von denſelben wurden 
jedoch nur zwei angenommen, der eine in Bezug 
auf die Prüfung der Rechnungen über die lauen⸗ 
burgiſche Staatsverwaltung, der andere dahin 
gehend, daß die Ritter⸗ und Landſchaft ihr Gut⸗ 
achten über die Einführung, Abänderung und 
Aufhebung von Geſetzen nur dann abgeben ſoll, 
falls es von der Staatsregierung erfordert wird. 
An der Diseuſſion nahm auch Fürſt Bismarck 
wiederholt mit Erfolg Theil. 

Die beiden kirchlichen Vorlagen: das General: 


ſynodalgeſetz und das Geſetz über Verwaltung 


des katholiſchen Diöceſan⸗ N 9 
nun in den Commiſſionen ſoweit gefördert, daß 
die Berichte feſtgeſtellt werden können. Als 


Referenten fungiren: für das Synodalgeſetz der 


Nach der lauen⸗ 


Redner iſt nicht gegen eine facultat ve 


Rath Michelly macht] 


Abg. Gneiſt, für das Dibceſangeſetz der Na 
Wehrenpfennig. Beide Entwürfe ſollen gleich 
nach Oſtern das Haus beſchäftigen, wie denn über⸗ 
haupt von jener Zeit ab bis zum Schluß der 
Seſſion der Schwerpunkt der Arbeiten wieder in 
das Plenum fallen wird. Auch das Competenz⸗ 


geſetz wird wenigſtens in erſter Leſung noch vor 


den Oſterferien zum Abſchluß gelangen, die Be⸗ 
mühungen find dahin gerichtet, die P 


des überaus complicirten Entwurfes, ſoweit es 


irgend angeht, zu vereinfachen und womöglich die 


en bloc Annahme des Entwurfes durchzuſetzen. 
Die „Berl. Aut. Corr.“, welche häufig den An⸗ 


ſchauungen des Abg. Lasker Ausdruck giebt, ſchreibt: 
„Die Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes über 
die vom Staate zu übernehmende Zinsgarantie für 
Halle-Sorau-Gubener 
Bahn und der Beſchluß, die Vorlage zur Vorbe⸗ 
2 81 0 an eine Commiſſion zu verweiſen, haben 

fach eine falſche Deutung erfahren. Die erſte 


die Prioritäten der 


vie 
Leſung dieſer Vorlage und derjenigen wegen An⸗ 


[kaufes der Eiſenbahnen Halle-Kaſſel und Nord⸗ 
ohne daſſelbe eine Maßregel für Lauenburg beſchließen 


hauſen⸗Nixei für den preußiſchen Staat haben ein 


klares Licht geſchaffen. Die letztgenannte Vorlage 
Ahaft die Genehmigung des Ab⸗ 


wird unzweif 


Vorlage it da finden, in Betreff der erſteren 


Vorlage iſt das Gegentheil der Zweifelloſigkeit 


richtig. So weit der äußere Eindruck der erſten 
Leſung reicht, dürfte eher die Nicht⸗ Genehmigung 
wahrſcheinlich ſein, wenngleich dieſe ſelbſtverſtänd⸗ 

heit vorher zu degen iſt. 


das Plenum ſich l da herd 
ch daraus kein 


da der Abg. Lasker, abweichend von a 
N: 


ieder vorgehen, 
aber die Partei hat Jeden ohne viel Geſchrei aus: 
gemerzt, welcher ihr beſonders in dieſem Punkte 
nicht mehr zum Mitgliede eines Parlaments geeig- 
net ſchien. Nachdem Herr Adickes erkennt und unficht: 
bar geworden war, wirkte der Vorſtand der Fraction 
anch Vermittelung angeſehener Männer des Wahl: 
kreiſes darauf hin, daß bei der Neuwahl von einer 
Wiederwahl des Herrn A. nicht mehr die Rede 
war. Aehnliches iſt, wie wir wiſſen, auch in an: 
deren Wahlkreisen erfolgt. Herr Adickes war übrigene 
ein ſehr gewandter Mann, zugleich Ritter 
utsbeſitzer auf 1 im Lande Wurſten in 
1 wie auch Kaufmann und Rheder, Prä- 
ſident der landwirthſchoftlichen Geſellſchaft für das 
Herzogthum Bremen und der Landesverſammlung 
des Landes Wurſten, Mitglied des Provinzial⸗ 
Landtages und deſſen engeren Ausſchuſſes, Mit⸗ 
glied der Geeſtemünder Saane Vice⸗ 
präſident der Geeſtemünder Dockcompagnie, Bevoll: 
mächtigter der Hamburger und Bremer Gee: 
Aſſecuranz⸗Compagnien, fit 1840 Mitglied der 
weiten N Kammer, hier mehrmals 
Mitglied und Referent des Eiſenbahn⸗ und Finanz⸗ 
ausſchuſſes, nach der Annexion Mitglied des preußi⸗ 
ſchen Abgeordnetenhauſes und des Reichstages. 
Jetzt iſt der Reichstagswahlkreis des Hrn. Adickes 
durch den Gutsbeſitzer Die 15 Precht, der Land: 
tagswahlkreis durch den Fabrikbeſitzer Conſul Lentz 
in Geeſtemünde vertreten. 

In Frankreich hat ſich nun, 1 1 
Mac Mahon und ihr Gemahl ſich mit den Repu⸗ 
blikanern auf einen für einander möglichen Fuß 
geſtellt haben, die vor acht bis vierzehn Tagen noch 
ſehr unbehagliche Stimmung merklich gebeſſert. Es 
iſt weder von einem Conflict des Miniſteriums mit 
dem Präſidenten der Republik noch von Reibereien 
zwiſchen der Kammer und dem Cabinet mehr die 
Rede. Auch von den reactionären 5 des 
Senats fürchten die Republikaner nicht viel mehr. 
Man hat ſich, wie die „République“ bemerkt, vom 
Senat in doppelter Hinſicht ein falſches Urtheil ge: 


bildet. 
republikaniſche Mehrheit enthalte, und nach ſeinen 
erſten Voten v 
Irrthum zu glauben, alle liberalen Beſchlüſſe der 


enarberathung 


enehmi⸗ 
ſollte, ſo 


ſchuß rüber den 
hon des dice 


Zuerſt glaubte man beſtimmt, daß er eine 
erfiel man in den entgegengeſetzten 


Kammer würden am Senat einen Gegner finden. 
Die Wahrheit iſt, daß ſich zwiſchen einer reactio⸗ 
nären und einer republikaniſchen Gruppe, die von 
gleicher Stärke, eine Gruppe von etwa 30 „Vernunft⸗ 
Republikanern“ befindet, deren Mitglieder zwar die 
Monarchie vorzögen, aber in Erkenntniß von der 
Unmöglichkeit derſelben die aufrichtige Anwendung 
der Verfaſſung wollen. Dieſer Gruppe wird es 
vor Allem darum zu thun ſein, Conflicte zu ver⸗ 
meiden, und wenn eine Maßregel von der Depu⸗ 
tirtenkammer und dem Miniſterium n unter⸗ 
ſtützt wird, hat ſie auf eine Mehrheit im Senat zu 
rechnen. Der Senat wird nichts thun, um die Ver⸗ 
faſſung umzuſtoßen. 

Das falſche Gerücht, der Kaiſer von Rußland 
werde ſeinem Sohne die Regentſchaft übertragen, 
um ſich im Süden von den Regierungsſorgen zu 
erholen, hat begreiflicherweiſe auch in Frankreich 
Senſation gemacht. Doch fand es nur wenig 
Glauben und man muß es der Pariſer see nach⸗ 
ſagen, daß ſie die Eventualität nur mit Vorſicht 
beſprochen und der Idee, es ſei nun ein ruſſiſch— 
franzöſiſches Bündniß möglich geworden, mit 
größter Behutſamkeit Ausdruck gegeben hat. Dieſe 
Behutſamkeit verdient hervorgehoben zu werden, 
da die en Chauviniſten ſeit lange die 
felſenfeſte Ueberzeugung hegen, daß der Czarewitſch 
bei der erſten Gelegenheit mit Deutſchland brechen 
werde. Jetzt nimmt die „France“ aus dem Ge— 
rüchte Anlaß zu einer Hr von Artikeln, welche 
die Tendenzen der europäiſchen 1155 und nament⸗ 
lich der Thronfolger behandeln ſollen. Sie fängt 
mit dem Czarewitſch an, erwähnt die angeblichen 
Beweiſe, die er von feiner Abueigung gegen Deutſch⸗ 
land gegeben, und meint, daß das G ſeiner 


künftigen Politik ſich in ſeiner Vorliebe für den 


General Ignatieff finde. Das Programm Igna⸗ 
tieff's aber ſei dieſes: Entfernung aller Fremden 
aus der Fall 0 Verwaltung, friedliche Eroberung 
der Zugänge des Schwarzen Meeres. Und die 
Moral für Frankreich? Die France formulirt ſie 
folgendermaßen: „Frankreich wäre wahnſinnig, 
wenn es ſich einbildete, daß die Thronbeſteigung 
des Czarewitſch, ob ſie nun bald bevorſteht oder 
nicht, der Urſprung eines gewiſſen und ſchon jetzt 
geſicherten Bündniſſes fein wird. Aber es wäre 
auch ſehr ungeſchickt, wenn es die Abſichten eines 
Prinzen verkennen wollte, welchen die Feimuthig 
keit ſeiner Handlungen und die muthige Entſchieden 
heit ſeiner Haltung der Sympathie empfehlen, wenn 
es in ihm nur einen neuen Fürſten ſähe und nicht 
daran dächte, in ihm einen Freund zu gewinnen.“ 
— So hüllen ſich auch die in dieſem Punkte ver 
nünftigſten Franzoſen in Illuſionen. 1 
wurden dieſe durch die von unvernünftigen Be: 
fürchtungen erfüllten Beſprechungen, welche einige 
deutſche Blätter an jenes Gerücht knüpften. 


Deutſchland. 

Berlin, 3. April. Die Berathungen des 
Juſtizausſchuſſes des Bundesrathes, vor 
deren Beginn wir de werden einige Wochen in 
Anſpruch nehmen. Hl rüheren Abmachungen 
darf man annehmen, daß über die Einzelheiten der 
Berathung Genaueres nicht bekannt werden wird, 
Es hat aber den Anſchein, daß man eine befon- 
dere Vorlage an den Bundesrath richten wird, um 
der Stellung Ausdruck zu aan, welche der Aus: 

el iſſen der Juſtiz⸗Com⸗ 
ichs bez. der Ju KB ee in 
eriter Leſung einnimmt. Diejenigen i de 
der deutſchen Bundesſtaaten, welche an den bevor⸗ 
ſtehenden 1 Theil nehmen, 
werden ihre Thätigkeit übrigens nicht nur auf den 
Theil der Juſtizgeſetze beſchränken, über den ſie 
1 referiren, ſondern ſich an den geſammten 
Berathungen betheiligen. — Am künftigen Freitag 
wird die Reichstags-Commiſſion für das 
Parlamentsgebäude zu einer Sitzung hier 
zufammentreten, in welcher der Vice-Präſiden! 
des Reichstages Dr. Hänel den Vorſitz führen wird 
Die Commiſſion wird bei dem Beginn des Reichs 
tages mit einem Bericht vor nn treten, in 
welchem dargelegt werden ſoll, daß dieſelbe ihrem 
Mandat in mien Umfange entſprochen hat. Aue 
naheliegenden Gründen müſſen die Details der 
Berathungen nach wie vor der Oeffentlichkeit ent 
zogen bleiben. Die Mitglieder der Commiſſion 
verfichern auf das Beſtimmteſte, daß die Parlaments 
Bau⸗Angelegenheit vor Ablauf der eee 
periode des Reichstages ihre entgiltige Er klare 
finden werde. — Die mehrfach erwähnten Pläne 
des Baumeiſters Orth zum Bau der Kunſt⸗ 
Akademie, auf einer über dem jetzigen Packhof 
e le Terraſſe, ſind jetzt, wie man hört, 
von Sr. Maj. dem Kaiſer genehmigt worden, nach⸗ 
dem zuvor ein Einverſtändniß über das Project 
unter den 3 a Miniſterien des Cultus, 
des Handels und der Finanzen herbeigeführt 
worden war. Der Neubau ſoll die Kunſtakademie, 
die Hochſchule für Muſik, die ec ſowie 
Räume für die Verwaltung, für die Bibliothek und 
ein großes Ausſtellungslocal umfaſſen. 

— Aus offteiöfer Quelle verlautet jetzt, daß 
der Kaiſer aus Geſundheitsrückſichten wahrſchein⸗ 
lich erſt nach 2 die Reiſe nach Wiesbaden an⸗ 
treten werde. er Kaiſer gedenkt der Stadt Caub 
am Rhein einen Beſuch abzuſtatten. 


— Die Königin Victoria beabſichtigt, im 
Spätſommer nochmals eine Reiſe nach Deutſchland 
zu unternehmen. 


Das Kaiſerliche Conſulat in Shields iſt 
zufgehoben und der Amtsbezirk deſſelben mit dem 
des Kaiſerlichen Conſulats in New⸗Caſtle ver: 
einigt worden. Von dem Conſul ae in New: 
Saftle iſt Herr H. H. van der Werff in North: 
Shields zum Conſular-Agenten beſtellt. 

* Der Entwurf einer Novelle zum Straf: 
eſetzbuche hat, wie man ſich erinnern wird, au 
Baden's Antrag eine Strafbeſtimmung zum Schutze 
kleiner Pflegekinder aufgenommen, die von 
dem Bundesrathe jedoch abgelehnt worden iſt. In 
Preußen wird gegenwärtig durch Erlaß von Poli⸗ 
eiverordnungen eine 8. Sicherung jener Kinder 
herbeigeführt, indem alle diejenigen, welche ſremde 
Kinder, ſofern dieſe das Lebensalter von vier 
Jahren noch nicht erreicht haben, gegen Entgelt 
n Koſt und Pflege nehmen wollen, dieſelben bei 
der Polizeibehörde des Orts ſchriftlich anzumelden 
und das Aufhören dieſes Verhältniſſes wieder 


ſchriftlich abzumelden haben, während eine obrig⸗ 
keitlich ler ie und geförderte Beauffichtigung 
über Wohn⸗, Ernährungs- und Pflege-Verhältnifie 
der in Rede ſtehenden Kinder en e hat. 
In Berlin, wo unlängſt gleichfalls eine ſolche Ver⸗ 
ordnung erlaſſen worden iſt, beſtand dieſe Aufſicht 
übrigens ſchon von 1840 an, wo ſie der Director 
des Kinderklinicums, Geheimer Ober⸗Medieinal⸗ 
rath Dr. Barez (geſt. 1856) ins Leben rief. Dieſe 
heilſam wirkende Organiſation beſtand bis zum 

1. October 1869, wo ſie mit dem Eintritt der 
Reichs⸗Gewerbe⸗Ordnung außer Kraft trat, weil 
jede Perſon, welche ſolche Pflegekinder aufnehmen 
wollte, früher eine polizeiliche Conceſſion haben 
mußte und letztere in dem erwähnten Reichsgeſetze 
nicht vorgeſehen war. 

Wiesbaden, 2. April. Heute iſt in der hie⸗ 
ſigen katholiſchen Pfarrkirche der altkatholiſche 
Gottesdienſt durch Biſchof Reinkens eröffnet worden. 

— Das Geſundheitsamt für das deutſche 
Reich wird aus drei Perſonen — zwei Aerzten, 
bezw. einem Arzte und einem Statiſtiker und einem 
Verwaltungsbeamten — gebildet. Ueber dieſe An⸗ 
zahl — ſchreibt der „Reichsanz.“ — wird bis zu 
weiterer Erfahrung um ſo weniger hinauszugehen 
ſein, als ohnehin bei der Vorbereitung beſonders 
wichtiger Maßregeln der Medicinal- und Veterinär⸗ 
polizei die zeitweiſe Einberufung von Sachver⸗ 
ſtändigen aus den einzelnen Bundesſtaaten unent⸗ 
behrlich ſein wird. Die Rang- und Beſoldungs⸗ 
verhältniſſe des Directors, der Mitglieder und 
Subalternbeamten entſprechen denjenigen bei dem 
Statiſtiſchen Amte, beziehungsweiſe der Normal⸗ 
Eichungscommiſſion. 

Braunſchweig, 1. April. Das „Braunſchw. 
Tagebl.“ berichtet: „Wie es heißt, ſchweben Unter⸗ 
handlungen wegen des Ankaufs der braunſchwei⸗ 
giſchen Bahnen für das Reich. Da wir Be⸗ 
ſtimmtes über die Angelegenheit nicht haben in Er⸗ 
fahrung bringen können, 0 geben wir obige Nach⸗ 
richt unter allem Vorbehalt. Wahrſcheinlicher iſt, 
daß Preußen die Bahnen zu erwerben ſuchen wird, 
um fie eventuell ſpäter an das Reich abzutreten“. 

Karlsruhe, 1. April. Die Zweite Kammer 
hat bei der Berathung des Etats des Miniſteriums 
des Innern die erhöhte Anforderung von 18 000 Mk. 
für die Altkatholiken ohne Discuſſion — gegen 
un Möge und demokratiſche Stimmen — be: 
willigt. 

= Aus Baden-Baden fchreibt man der 
„N. fr. Pr.“: Die Königin von England be⸗ 
wohnt eine kleine Villa, welche ſie von ihrer hier 
1 Stiefſchweſter, der Fürſtin Hohenlohe⸗ 
Langenburg, zum Geſchenk a5 hat. Dieſe 
Villa, im Stile der Schweizerhäuschen, liegt auf 
einer anmuthigen Höhe, von der aus man das 
liebliche Oosthal überſchauen und bis zu den 
Vogeſen hinüberblicken kann. Der Zweck der Reiſe 
der Königin iſt, das Grab ihrer Schweſter zu be⸗ 
ſuchen und das Denkmal zu beſichtigen, welches von 
dem che der Verſtorbenen verfertigt wurde, dem 
in briti 5 Dienſten ſtehenden Grafen Victor 
von Gleichen, welcher ſich bekanntlich der Bild⸗ 
hauerei als Liebhaber gewidmet hat. Der Auf⸗ 
enthalt der Königin iſt ein kurz bemeſſener und 
wird nur bis zum 6. April dauern, dann begiebt 
ich die Königin nach Coburg, woſelbſt fie ſich eben⸗ 
falls acht Tage 0106 N und ihres verſtorbenen 
Jemahls Lieblingsſchloß Roſenau bewohnen wird. 
Die Königin reiſt unter dem Namen „Counteß of 
Kent“. Das Gefolge Lane een 

Kiel, 3. April. Am 1. d. M., Vormittags, 
vurden im Kieler Hafen die Schulſchiffe Fregatte 
„Niobe“, Briggs „Undine“ und „Musquito“, 
in Danzig die Corvette 1 in Dienſt ge⸗ 
ſtellt. Zur Indienſtſtellung der Fregatte „Deutſch⸗ 
land“ behufs Abhaltung von Probefahrten ging 
ein Theil der Beſatzung per muß na ilhelms⸗ 
haven, da dieſelbe mit Mann Se der Oſtſee⸗ 
ſtation beſetzt werden ſoll. — Die Beſatzung der 


Brigg „Antonette“ aus Papenburg, welche im 
4 5 J. auf der Reiſe von Brake nach 


Frederikshald in der Nordſee verunglückte, war 
durch die Hilfe des britiſchen Schoners „Jeſſie“ 
aus Perth vom Untergange gerettet worden. Für 
ſeine menſchenfreundliche Handlungsweiſe iſt der 
Führer der „Jeſſie“, Capitän Nairn, von Reichs⸗ 
wegen mit einem Ehrengeſchenke bedacht worden, 
welches in einem Mane mit entſprechen⸗ 
der Inſchrift beſteht. 

Nürnberg, 1. April. Nachdem dem Magiſtrat 
der Nachbarſtadt Fürth die Uawand ve 85 
feſſionellen Voltksſchulen in confeſſionell ge⸗ 
miſchte geſtattet worden iſt, beſchloß er jüngſt bei 
Schule von fünf neuen Schulſtellen für eine 
Schulſtelle in erſter, zweiter und dritter Linie 
Lehrer moſaiſchen Glaubens zu präſentiren. 
Die Kreisregierung verſagte jedoch dieſer Präſen⸗ 
tation die Beſtätigung, da nach den beſtehenden 
Verordnungen au bei Simultan⸗ und confeſſionell 
gemiſchten Schulen der chriſtliche Charakter gewahrt 
werden müſſe. Der Magiſtrat beſchloß 0 
gegen die Regierungsentſ erheben Remonſtration 
beim Stagtsminiſterium zu erheben. 

Aus Elſaß⸗Lothringen ſchreibt man dem 
„Schwäb. Merk.“ Schon in den erſten Monaten 
nach der Einverleibung Elſaß Lothringens an 
Deutſchland trat zuifgen dem Verhältniß der 
ſtädtiſchen und der ländlichen Bevölkerung 
gegen die 1 Behörden ein ſcharfer Gegen⸗ 
ſatz zu Tage. Während ſich die Einwohner der 
Städte in allen möglichen Demonſtrationen gefielen, 
fand fiat die Landbevölkerung bald in die neuen 
Verhältniſſe. Aehnliches konnte man bei der Option, 
an welcher die Landbevölkerung ſich nur in gerin⸗ 
gem Maße betheiligte, beobachten; ferner ergiebt 
die jährliche Aushebung wie auch die Prüfung für 
den einjährig⸗freiwilligen Dienſt die Thatſache, das 
die Rekruten aus den Landbezirken nahezu voll⸗ 
ſtändig e 7 die Städter nur einen 
geringen Procentſatz li Den ſchlagendſten 


Perf . 
f Beweis jedoch über die Verſchiedenheit der Geſin⸗ 


nungen der Stadt- und Landbewohner liefern die 
offentlichen höheren Lehranſtalten. Die 1 
derſelben 13 immer noch eine den 100 
niedere Zahl einheimiſcher Schüler. usfall 
kommt ausſchließlich auf die Städter, während die 
Zahl der vom Lande kommenden Schüler gegen⸗ 
wärtig größer iſt, als in früheren Zeiten. Dieſe⸗ 
nigen Anſtalten daher, welche ſich früher vorwie⸗ 
gend aus ländlichen Kreiſen rekrutirten, haben heute 
ihren vollſtändig etatsmäßigen Schülerſtand. Es 
find dies namentlich die Lehrer: und Lehrerinnen: 


prüfung für Schülerinnen, welche 2 Jahre in I. 
geweſen, ai re die den Eintritt in die Semi⸗ 
narklaſſe gewährt. Die Seminarklaſſe, welche zwei⸗ 
jährigen Curſus hat, beſteht ſeit 3 Jahren. Im 
letzten Winter wurde ſie von 38 jungen Damen 
beſucht von denen zwei Drittel ſich zum Lehrerinnen⸗ 
Examen vorbereiten, während die Uebrigen in ein⸗ 
elnen Unterrichtsfächern hospitiren. Bei der 
Prüfun von 1875 (der erſten ſeit der Begründung 
des Inſtituts) erhielten von 21 Examinanden 19 
die Qualification für höhere Töchterſchulen, 2 eine 
jolde für Volksſchulen. 


begeben, um wegen eines ſtändigen Gerichts am 
hieſigen Orte bei dem Juſtizminiſter vorftellig zu werden. 
Der angeftellten Ermittelungen zufolge würde der hieſige 
Gerichtsbezirk eine größere Seelenzahl umfaſſen als der 
Zempelburger. Für unſere Stadt würde die Einrich⸗ 
tung ſelbſtverſtändlich von großer Bedeutung ſein, zumal 
wir dann auch Wochenmärkte erhalten würden, woran 
es bis jetzt fehlt. E 

Dem Steuer⸗Einnehmer Kaun zu Culmſee ift 
der K. Kronenorden 4. Klaſſe verliehen worden. F 

* Der bisherige Oberlehrer am Gymna ium in 
Memel, Dr. Kretſchmann iſt zum Gymnaſial⸗Director 
ernannt und ihm die Direction des Gymnaſiums zu 
Strasburg in Weftpr. übertragen worden. 

* Zum Hamburg ⸗Preußiſchen Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
baud⸗Tarif via Wittenberge vom 1. Mai 1874 iſt ein 
6. Nachtrag, giltig vom 15. April 1876, erſchienen, 
welcher von ſämmtlichen Verbandsſtationen käuflich be⸗ 
zogen werden kann Derſelbe enthält die Aufnahme der 
Station Proſtken der oſtpreußiſchen Südbahn als 
Verbandsſtation für die Beförderun ; 
ſendungen, ſowie einen ermäßigten rachtſatz für die 
Beförderung von Traubenzucker ꝛc. von Cüſtrin nach 
Hamburg. ; f 

k. Mohrungen, 2. April. Das Kreis⸗Erſatz⸗ 
Geſchäft pro 1876 wird] in den Tagen vom 15. bis 
incl. 30, April cr. im hieſigen Kreiſe abgehalten und 
zwar in Liebſtadt den 18. April er., in Mohrungen den 
20. und 21. April, am 24. April Looſung in Mohrungen 
für die Bezirke Liebſtadt und Mohrungen, in Saal eld 
den 26. und 27. April, am 29. April Looſung in 


Saalfeld. 
Vermiſchtes. 


— Die Gegenwart, herausgegeben von Paul 
Lindau, Verlag von Georg Stilke in Berlin, No. 14 
enthält: Frankreich an einem neuen Wendepunkte ſeiner 
Geſchicke. Von Montanus — Der Bund der Natur- 
wiſſenſchaften mit der Philoſophie. Von Ludw. Noirs. 
— Aus Jugendtagen. Von Wilhelm Jenſon. — Ein 
Winterabend, Von Joh. Scherr. — Aus einem unge⸗ 
druckten Briefwechſel. Von Ludwig Feuerbach. — Aus 
der auptſtadt: Dramatiſche Aufführungen: „Arria und 

efalina”. Von P. L. Wagners „Triſtan und 
Iſolde“. Von H. Ehrlich. — Notizen. — Offene Briefe 
und Antworten. 


tien, in welchen gegewärtig, einzelne Aus⸗ 
abgerechnet, nur denn e Zöglinge ſich 
den. Theilweiſe iſt der Zudrang ſogar fo 
Ray, daß nicht die Hälfte der ſich Anmeldenden 
eulgenommen werden kann. Die verföhnlichere 
Haltung der Landcantone ergab ſich |. 3. auch bei 
den verſchiedenen Wahlen in die Bezirks⸗ und 
Kreistage. 


Schweiz. 

Bern, 2. April. Der Gotthardtunnel— 
Unternehmer Favre hat geſtern beim Bundes⸗ 
gerichte Klage eingereicht auf Garantirung ſeiner 
zukünftigen Bezahlung, wenn dieſelbe verweigert 
wird, auf Aufhebung der Bauverträge und 12 Mill. 
Entſchädigung, endlich auf Berechtigung der Zurück⸗ 
haltung der Einrichtungen und Arbeſten, bis er 
vollſtändig bezahlt iſt. 

. Frankreich. 

x { April. Es war vorauszu⸗ 
ſehen, dc die bisher invalidirten Landesvertreter 
in dem Duc de Feltre einen Leidensgenoſſen 
finden würden. Dieſer bonapartiſtiſche Deputirte 
iſt geſtern mit Glanz ſeiner geſetzgeberiſchen Thätig⸗ 
keit enthoben worden. Von ſeiner etwas cavalier⸗ 
mäßig gleichgiltigen Vertheidigung nahm die Kam⸗ 
mer kaum Notiz; gegen ſeine Zulaſſung ſprachen 
ſich 298, für dieſelbe nur 91 Stimmen aus. Einmal 
im Zuge, warf die Mehrheit denn auch noch de 
Cardenau, den Abgeordneten für Dax, in den 
Landes, über Bord; aber ſein Schickſal blieb länger 
zweifelhaft und er wäre gerettet worden, hätte ſich 
nicht herausgeſtellt, daß die Verwaltung ſeine 
Candidatur mit Hilfsmitteln, die für die Ueber⸗ 
m beſtimmt waren, unterſtützt hatte. Der | k 

inanzminiſter nahm dieſe Gelegenheit wahr, um 
1 erklären, daß ſeine Verwaltung mit dergleichen 

aßregeln nichts zu thun habe. Mehrere andere 
Wahlen, darunter diejenige des ultramontanen 


Keller, wurden faſt ohne Debatte beſtätigt, worauf] E 
805 
B 


X Paris, 2. 


erſeltenſten 
Fällen anerkannt werden und demgemäß neue 
Coneeſſionen auch wahrſcheinlich nur ſehr felten er- 
theilt werden können. 


erſammlung ſich trennte. — Im 17. Pariſer 
haben, wie in den anderen Bezirken, wo am 
9. und 16. April Ergänzungswahlen ſtattfinden, 
die öffentlichen Verſammlungen wieder be- 
onnen. Die Wahl Pascal Duprat's ſcheint ge⸗ 
Nest, jein Hauptnebenbuhler iſt der ſeit dem Kriege E 
in Frankreich naturaliſirte Heredia aus Cuba, 
dem geſtern in einer Verſammlung vorgeworfen 
wurde, daß er noch ein Sklavenbeſitzer ſei. — Esſ b 
ſtellt ſich heraus, daß die Depeſche, welche den 
„Labrador“ bei Newyork ſcheitern ließ, unrichtig 
war. Oder, wenn der Labrador geſcheitert war, 
iſt er wieder flott geworden. 

f Spanien. 


Madrid, 27. März. Die Beendigung des brachten Uebelſtände auch in dem Getreidehandel Ster. ſhode, die Liszt als Lehrer beim Clapier 
Bürgerkrieges und die Rückkehr zu geordneten] kin's fühlbar geworden kee, ob es zweckmäßig eriheine, te ee er nee 1 
Verhältniſſen macht es der Regierung möglich, ſich] denſelben durch eine Vereinbarung zwiſchen den guf⸗ ] enn i g zwe 


mehr mit der Conſolidirung der Lage des Landes Danzig und Königsberg 
im Innern zu befaſſen. 
ſtellung der Ordnung in den inſurgirten Provin⸗ 
en 7 5 — Maßregeln kann nunmehr 85 


So wur 


Schüler und Schülerinnen zu ſeinen den mn Be⸗ 


aber nicht nur gute Pianiften, ſondern auch eine neuere 
Liszt'ſche Schule verſprechen, denn dex Meiſter weiß 
inen Zöglingen ſo Vieles von ſeiner Technik, von der 
netgie feines u und von feinen merkwürdigen 
Pianiſſimi mitzutheilen, daß gegründete Ausſicht auf 
einen guten Nachwuchs vorhanden iſt. 


ſchuldig gema 


aud eine 


6 5 wird 


eſt 


carliſtiſchen Chefs erg ; n el — Ueber die bedenkliche Ausbreitung der 

Bei darüber zu faſſen, ob fie ſich dem angebo- 1 4 71 7 —.— geſtoble 1 Ay am unteren Euphrat ft ſchon dieſer Tage aus Kon: 

tenen Indulto unterwerfen ſollen. Arbeiter K. dran geſtern in die Wohnung ſeiner ſtantinopel berichtet worden. Die engliſche Preſſe macht 
Rußland. Schwägerin, der Frau R., und mißhandelte dieſelbe,] letzt auch auf die Fortſchritte der Krankheit aufmerkſam 


und daß ihr Vordringen von Meſopotamien nach der 
Levante und an die Südoſtküſte Europas bei dem regen 
Verkehr nur zu ſehr zu befürchten ſei. Nach Berichten 
aus Bagdad hat die Peſt nichts von ihrer früheren 
Furchtbarkeit verloren, und die Hoffnung, daß Europa, 
wenigſtens der civiliſirte Theil dieſes Eontinents, von 
der Geißel nicht wie in 16 Jahrhunderten heim⸗ 
geſucht werde, berubt lediglich auf den verbeſſerten ſa⸗ 
nitariſchen Zuſtänden und auf der kräftigeren und ratio⸗ 
uelleren, Handhabung der Geſundheitspolizei. Die 
„Times“ hebt aber mit großem Rechte hervor, daß das 
jetzt noch aus der Ferne drohende Unheil eine eruſte 
Mahnung fein müſſe, offenfundic daliegende geſund⸗ 
heitsſchädliche Uebelſtände ſchleunigſt zu beſeitigen. 


Petersburg, 31. März. Im „Journal des 
Miniſteriums für die Volksaufklärung“ wird an⸗ 
gegeben, daß die Zahl derjenigen jungen Leute, 
welche auf den Gymnaſien ſämmtlicher Lehr⸗ 
bezirke das Zeugniß der Reife zur Univerſität er⸗ 
langten, im Jahre 1874 nur 703, im Jahre 1875 Y 
aber bereits 1011 betragen habe. Dieſe erfreuliche 
La ee die ſich mit Ausnahme des Kaſaner 
Lehrbezirks auf das ganze Reich W hat 
ihren Grund namentlich in der Einführung der 
a — — Wehrpflicht und der damit verbundenen 
Bildungs Prärogativen. In demſelben Maße iſt 
auch ber Beſuch der Univerſitäten geſtiegen. (Für 
Studenten iſt die Militärdienſtzeit im ſtehen en 
Heere auf nur % Jahr ebene Es traten 
nämlich im Jahre 1874 im Ganzen 1077 junge 
Leute zu den Hochſchulen neu hinzu, im letztver⸗ 


weshalb auf Antrag der Frau R. 


em Fleiſchermeiſter D. ſind geſtern von ſeiner Haus⸗ 
i d. M. dem Reſtau⸗ 

= nen geſtohlen. — 

Geſtern miethete Hr. S. ein Dienſtmädchen, die ſich 
ug an Hoch aus Hoppenbruch nannte, auch ein Dienſt⸗ 
buch auf dieſen Namen überreichte. Heute früh iſt die 
augebliche Hoch verſchwunden und hat Hrn. S. 1 braunen 
Velourmantel mit Krimmerbeſatz, 1 blauſchwarzen Pa⸗ 
letot, 1 blauen Herrenüberzieher von Doubleſtoff, 1 Ober⸗ 
bett, 2 Kopfkiſſen, 1 Laken, 1 Tiſchtuch, 10 filberne SB: 
löffel, 1 kleinen ſilbernen Löffel und 1 ſilbernen Vor⸗ 
legelöffel geſtohlen. — Seit dem 1. d. iſt der 76 Jahre 
alte Einwohner Ludwig B. von hier verſchwunden. 


ar gig. Nahr beitug die geht derſeben e. S mar und Miner: Nag Abend dene | Blattes nad nicht eingetrofen. 
Aus Petersburg ſchreibt man unter dem retten in einem Hinterzimmer des amburg, 3. April. [Producten markt.] 


30. März: Der Staatsanwaltſchaft in Moskauſſ emitted Agel bels Sp, auf agen 


94 65 Gd 


Luft. W 


von Spiritus⸗ bill 


Wechſe!⸗ und Fondscourſe. London, 8 Ta, e. 
20,50 Gd. Amſterdam, 8 Tage, 169,40 Gd. 4% 
Preuß. Conſ. Staats⸗Anleihe 104,75 Gd. 31, fc. Preuß. 
Staats⸗Schuldſcheine 92,75 Gd. 3½ 4 Weſtypreußiſche 
Pfandbriefe, ritterſchaftlich 84,65 Gd., 44 do. do. 
„ 4% e. do. do. 101,60 Br., 57. do. do. 
105,90 Gd. Het. Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,25 
Br. 5% Pommerſche Hypotheken- Pfandbriefe 100,50 
107 ee Stettiner National⸗Oypotheken⸗Pfandbriefe 

2 — 

Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 4 April 1876 
Bu örſe. Wetter: warme aber bedeckte 
ind: 1 


Roggen loco feſt, polniſcher 122 3@ 149%, K., 
inländiſcher 12588 153, 154 fl. 9 Tonne bezahlt. 
Umſatz 20 Tonnen. Termine feſt, April⸗Mai 143 K. 
bez., inländiſcher Mai⸗Juni 153 K. Br. Regulirungs⸗ 
preis 147 l. — Spiritus loco wurde zu unbekannt 
gebliebenem Preiſe gehandelt. 


Schiffs- iſten. 
Neufahrwaſſex, 4 April. Wind: ONO. 

Angekommen: Rembrandt (SD.), ten Harmſen, 

Amſterdam (via Copenhagen), Güter. 


Peterſen, Sandefjord; Solon, Hanſen, Copenhagen; 
beide mit Ballaſt. 
Geſegelt: Sunſhire, Clark. Southampton; 


Boruffia, Zeſſin, Hartlepool; 
Berwick; Roſa, Gronwald, Si 
Its 


eetwing, 
Glouceſter; Blonde (SD.), Brockſch, London; beide 
i Irwell (SD.), Leng, Hull, Getreide 
und Achſen. — Stolp (SD.), Marx, Stettin, Güter. 
Nach der Rhede: Martha, Lewin. 
Ankommend: 2 Wasen 


Thorn, 3. April. Waſſerſtand: 12 Fuß 4 Zoll. 
Wind: O. Wetter: bewölkt. 
Stromauf: 
Von Danzig nach Thorn: Schröder, Wieler, 
Steinkohlen. 
Stromab: ; 
Schröder, Rofenbium, Wieſtke, Danzig, 1 Kahn, 
2173 en. 95 8 Weizen. 0 
Majewski, Racziewski, Rokicie, Danzig, 1 Kahn, 
14% . Weizen. 5 
Kotowski, Cohn, Wloclawek, Danzig. 1 Kahn, 
2745 C. Weizen. f 
Meyer, Roſenblum, Wieſtke, Danzig, 1 Kahn, 
270) F. 58 8 Roggen. ; 
Mianowih, Segel, Murzynowo, Danzig, 1 Kahn, 
536 AR. Roggen. 
Zunk, Schröder u. Co. Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
2526 (. 24 8 Melaſſe. 
Neumann, Lewin. Wioski, Danzig, 1 Kahn, 


2257 zr. 34 8 Weizen. 
Quarder, Rogozinski Kaszewitz. Danzig, 1 Kahn, 
5 1 32 1 Range 8 N 
iegel, Rogozinski, Michalow, anzig, 1 Kah 
a e 45 x en 4 2 
üger, Rogozinski, Pultusk, anzi 1 K. 
92046 2 13 8 * ahn, 


Sandau, ones Kaszewitz Danzig, 1 Kahn, 
Jays 55 en Ben Danz ig, 1 Kahn 
a = 5 Woh. Danzig. 1 Bo 
400 C. 88 @ Weizen, 1818 Cr. 25.8 Roggen 
K. Schmidt, Lewin, Wioski, Danzig, 1 Kahn 


591 ee 57 f Weizen, 1665 8. 24 U Roggen. 
Schmidt, Kleinadel u. Gordon, Zakroczin. Danzig. 
1 Kahn, 2157 &%. 64 f Weizen, 545 . 80 8 


Roggen. 2 
Zielinski, Winiawsk, Zakroczyun, Danzig, 1 Kahn, 
2 926 E. 33 8 elo, gl 878 Roggen, 
runert, Fajaus, ichalow, anzig, 1 n 
2345 f 2 2 Wegen 5 9 


Drulla, Beckermann, Starzewitz, Danzig, 1 Kahn, 
2008 @e. 56 @ Weizen. 
Bedermann, Starzewitz, Danzig, 1 Kahn, 
4 2 t Wei — 5 fr 
nas. arbſtein, rodek, anzig, 1 n 
og ei en * abu 


Burnicki, Lewinski Wieso d, Danzig, 2 Käh 

urnickti, Lewinski, i rod, anzig, ihne, N 

5 8 > ge wis sim 8 5 

Friedrich. Woldeuberg, Wiszogrod, Danzig, 1 n, 
1693 &. 10 8 Weizen 248 E. Roggen. A 

Moſchinski, Lewinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


2091 A. Wien nn 

Zitzkowski, Lewinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
2091 Ker. Weizen. 

Lewinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


n 


Jänicke, 
2 


r 


\ i a { öbel in Brand, f i Termine ſtill. — Weizen Pe April: a 9 2 ; 

iſt von hier die telegraphiſche Weiſung zugegan en, i a oro ruhig, auf Te 3 Pr | Pilugrad, Buſſe, Bobrownik, Grandenz. 1. Kah 

die Verhanbhun — > endet ve Moskauer 71 fat der 3 9 1 Pe ar rer 2 12 1 u Er — W 8 5 2 
Commerzleihbank zu beſ leunigen, und erwartet] das Publikum im nen Meere in fo gröblicher | April⸗Mai 1000 Kilo 149 Br., 147 Gh, der Juni⸗ Zeſſan 7 Plock, Bromberg, 1 Kahn, r 
man habe en Beginn der Schwurgerichtsverhand⸗] Weiſe, daß feine Ueberführung nach dem Krankenhauſe] Juli 153 Br. 152 Gd. — Hafer ruhig. —— de Lamnick, Pete Waelder b u 
ungen eye 2 Monat. Dr. Strousberg enge r allen a ET m 1 00 er I 9 1. 5 5 1 2140 4%. Roggen. x . 

it gegenwärtig mit dem i i de en N ‘ h aſſe der 614½.— Spiritus feſt, 77 iter 100 igkowski f 

gangenen Anklageacte beſchöften 358 eier tens der ftäbtifchen Verwaltung Beauftragte Mrbeiter 7. April 34%, Jr Mal Juni 35, Ye Juni Kali Wm ER Graudenz. 1 Kahn, 


Amerika. den Weile Wagens, welcher dem Fuhrherrn B. 


2 Waſhington, 31. März. Präſident Grantſ aus Chriftinen of gehörte, bemerkte das Loch nicht und — 
iſt ſeit Ange Tegen 71. Man ſprach von fuhr in daſſelbe hinein. In Folge 4 türzte das Danziger Börſe. 
einem Schlaganfall. Heute geht es ihm bereits [eine Pferd und verendete bald darauf an einer dabei Amtliche Nokfrungen am 4 April. 


beſſer und er hat eini ge Beſuche empfangen. erhalteuen inneren Verletzung. 
— ę———— ͤS⁶wᷓm— — — 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 


Rizen loco flau, %r Tonne von 2000 8 
feinglaſig u. weiß 130.135 220-230 M. Br. 
hochbunt 131-1348 212-225 M Br. 


gelegenen Ortſchaften treten bereits die Scheidewällehellbunt 127-1314 215-225 K Br.] 192-208 
Sein, Capie Me, n fenden und ermöglichen das Ausmablen des noch en 125-1314 205-215 K. Br. | A bez. 
Pi fi ee? un bei Kap Gata, an der | übrigen Waſſers. Die Wege nach Marienau, Gr. Maus⸗ rot) 128-132 195-200 l. Br. 
127 von Andalusien, am 1. April geſunken.] dorf 20, find bis 5 einige ſeichte Stellen waſſerfrei. ordinair . 11312547 175-195 Al Br. 
Perſonen ſind gerettet und in Garthagena | natürlich noch ſehr ſchlecht. Die Tiegenhof⸗Elbinger Reanlitungöpreiß 1268 bunt lieferbar 198 K 
gelandet. Chauſſee iſt wasserfrei, hat jedoch nicht wenig gelitten; uf Lieferung 1267 bunt 7 April: Mai 198 
— F 5 agg hin, e an J r re K. Gd., 199 K Br., . Mal- Jun 202 l. Gd., 
. il. is in die Pa e hinein zerſtört. u ihrer Wieder⸗ % Juni⸗Juli 209 l. Br., 7 LICH 
„ Die Danzig, 4 April Paſtage n. wird ſie eine Zeitlang geſperrt werden. Die 7 0 Dr, * September De 
a 


ieſige ſtädtiſche höhere Töchter— 
chule iſt bac 1 von Hrn. Director Ur. Wulckow 
ausgegebenen Programm in dem verfloſſenen 

chuljahr von 306 Schülerinnen beſucht worden 
95 15, II. 45, III. 37, IV. 53, V. 55, VI. 51 und 


ſage durch die Einlage iſt 41 1 un 1 — 585 oe 
erſchwemmten Dorf- 


Roggen loco f Dr Tonne von 2000 K 
ſchaften ſieht man ſehr viel een mucke Frühjahrswaſſer, i 


148—149 . Yır ;. 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 147 M, 
Auf Lieferung Pr April⸗Mai 143 A. bez., er 
Mai ⸗Juni inländ. 153 . Br. 0 
. loco Jr 10,000 FÜ. Liter Regulirungspreis 


7 


vereinzelte Aufnahmen ſtattfinden können; Frachten vom 28. März bis A April 


Oſtern können aus dieſem Grunde nur Schülerinnen 


n k 23 6d % i 3 . 
EN der L. Un VL. Klafje aufgenommen werben. | ausgehen werden. BD. wicht = Sh 120 1 a den 

er Curſus in I. und II. iſt me» in den Camin, Weſtpr., 2. April. In den nöchſten Plancons, 9s 6d ur do. ſichtene Balfen. Oſtende 
übrigen Klaſſen einjährig. Es iſt eine Abgangs⸗ Tagen wird ſich von hier eine Deputalion nach Berlin 158 64d 7 Load halbrunde eichene Sleeper. 


i 
Henſchel, Askanas, Plock, Nakel, 1 Kahn, 1938 b. 


oggen. 
Röl, Askanas, Plock, Nakel, 1 Kahn, 2142 62. 
oggen. 7 
Lichte, Leer Thorn, Danzig, 1 Kahn, 2442 Er. 
5 eizen. 
Koſchke, Ostrowski u. Co., Pultusk, Thorn, 1 Kahn, 
2688 Cr. Roggen, 
Przedwoiewski, Bebe, Loſowitz, Thorn, 1 Kahn, 
2407 Er. Roggen. 
re Bebe, Breſt⸗Litewski, Thorn, 1 Kahn, 
1 


0 Ar. 76 8 Roggen. 

Kaliſcher, Rachein, Thorn, 1 Kahn, 
90 Klafter Brennholz. 

Rapid, Wolfſohn, Plock, Thorn, 1 Kahn, 2601 67 


Roggen. 
Liebſch. Nekauas, Plock, Thorn, 1 Kahn, 2142 e 
oggen. 8 
Vale I Plock, Bromberg, 1 Kahn, 


2 Roggen. 5 
Köhler, Oberfeld, Plock, Bromberg, 1 Kahn 
2205 6% Roggen. 


_ „Meteorologifihe Beobachtungen. 


Barometer 
Stand in 
Par. Linien 


Thermometer 
im Freien. 


Wind und Wetter. 


Couleurte Seidenstoffe in allen modernen Lichtfarben der Saison, 
das Meter 3 Ak 50 5, 4 Al, 4 M. 50 3, 5 K., 5 A. 50 3, 6 Al, 6 A. E03, 7 K., 7 A. 50 3, 8 K., 8 A. 50 9 A., 10 K., 11 A., 12 K. 


Neue Qualitäten in schwarzen Seiden-Ripsen, Faille, 
„ 4 K., 4 K. 50 2,5 ., 5 . 50 2, 6 AM., 6 H. 50 O, 7 A., 7 AL 50 K, 8 ., 9 el., 10 ., 11 A., 12 M., 13 ., 14 ., 15 A., 


das Meter 3 A., 3 K. 50 
in schwarz fond und grau fond, 


Gestreifte Seidenzeuge 

das Meter 1 A. 60 3, 1 K. 80 3, 2 Ak, 2 A. 25 H, 2 KM. 50 &. 3 K, 3 d. 50 9. 4 dl, 4 dl 50 0, 5 ., 6 

Schwarze Paletot-Sammete von den feinsten Taffet- un 
66 Emtr. breit, das Meter 12 K., 13 K 50 , 15 A, 16 ., 18 K., 21 K., 22 ul 50 3, 24 K, 27 M, 30 el, 33 K., 36 dh, 40 l. 45 A, 

sische Long-Chäles und Englische Lama-Tücher 


in überaus reichhaltiger und mannigfaltiger Eolliction. 


Franzö 


— —— — 
Nn 


urch die glückliche Geburt eines N 
— D ch glücklich 2 


muntern Knaben wurden heute 
hoch erfreut 
91 Paul Werner und Frau, 
Ess mann. 


2 geb. 
ee 


eute Vormittag 10%, Uhr wurde meine 
Tochter Emilie Sadewaſſer von einem 
naben glücklich entbunden, welches ich in 
Abweſenheit ihres Mannes hierdurch anzeige. 
Danzig, den 3. April 1876. 

Karoline Senkpiel Ww. 
Entbindungs⸗ Anzeige. 
Verſpätet. 

Am 27. März wurden durch die Geburt 
eines kräftigen Mädchens erfreut 
Rudolph Liczewski und Frau 
“ geb. Czerlinski. 
Elbing, den 4. April 1876. 
nr Mittag 12 Uhr entſchlief ſanft und 
Gott ergeben, unſer Gatte, Vater, 
5 und Großvater, der emer Lehrer 
Wilbelm August Altmann 
im 75. Lebensjahre an Entkräftung 
Dieſes zeigen wir rief betrübt, ſtatt beſon⸗ 
derer Meldung an. 
Elbing, den 2. April 1876. 
5 Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Donnerſtag den 
6. April Nachmittags 3 Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe, Spieringſtraße 7 ſtatt.] 


1 Abonnements auf: 
ladderadatſch, 
Wespen, 
Illuſtrirte Zeitung, 
Ueber Land und 


Gartenlaube, 
Daheim, 


ausſchatz, 
Fliegende Blätter, 
azar, 
Modenwelt, 


Frauenzeitung, 
ſowie auf alle Übrigen in⸗ und ausländiſch. 
Zeitungen nimmt entgegen bei ſchneller und 
regelmäßiger Lieferun 
2 A. eber, 
Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalſen⸗Handl., 


Langgaſſe No. 78. 
Zum Fähnrich⸗ u. Freiw. 
Examen bereitet vor 


Prediger de Veer, 
9605) Wollwebergaſſe 9, 2 Tr. 


Ich wohne jetzt Heiligegeiſt⸗ 
gaſſe No. 126. 
Dr. Schiffer, 


r 
35 bin beauftragt, das in der Mottlau gegen: 
über Herren Gebrüder Riemeck's Kohlen⸗ 
15 (Burgſtraße 14—16) liegende Unter chiff 
riedrile Roſalie desgl. Inventar von ſelbigem 
in öffentlicher Auction gegen Baarzahlung zu 
verkaufen und habe hierzu einen Termin auf 
Montag, den 10 d. M., 
Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle feſtgeſetzt. ? 
Die Verſteigerung geſchieht derartig, daß 
9 die Inventarienſtücke, als: Maſten, Segel, 
auwerk, Anker, Ketten ꝛc. einzeln ausgeboten 
werden, worauf dann die Verſteigerung des 


Cascos folgt. 
L. Todt. 


J amerik. Rothklee, 

hochfeinen Thüringer 
Rothklee, 

hieſige Kleeſaaten, 


ſowie N Klee⸗ und Grasſämereien 
empfiehlt unter Garantie des G.brauds- 


werthes 
F. W. Lehmann, 
9627) Danzig. 


Her u. Veder-Dandi@ude w. aud. 
u. billig gewaſchen u. in allen 
Farben gefärbt, auch feine Wäſche, 


Tüll⸗ u. Mull⸗Kleider, Gardinen u. 
Oberhemden aufs ſanberſte gewaſchen 


u. geplättet Gr. Krämerga e 5, 3 Tr. 


Eine adlige Beſitzung 


im Kreiſe Roſenberg Me ſtpr., 11/2 Meile 
von einer Stadt, Areal 700 Morgen, eine 
Hälfte Weizenboden incl. 44 M. Wieſen, gute 
Gebäude, mit vollſtändigem lebenden u. todten 
Inventarium, iſt für 60,000 Thaler mit 10. 
bis 15,000 Thaler Anzahlung zu verkaufen 
6.0 Güter⸗Agenten 


. W. Helms, Danzig, 


Jopengaſſe No. 23. 


cer, 


(225 


empfiehlt in reicher Answahl: 


j 


— 


Geſchäſts⸗Verlegung. 


R 


> Meiner werthen Kundſchaft, ſowie meinen Freunden und Bekann⸗ 
ten die ergebene Anzeige, daß ich mein bis dahin unter der Firma 
9 J. Neumann aus Berlin 
geführtes Cigarren⸗ und Tabals⸗Geſchäft aufgegeben habe und ſelbiges 
N tto Peppel, 
: 26. Langenmarkt 26 
Nee hren werde 
Für das mir in fo reichem Maße geſchenkte Vertrauen meinen 
neuen Geſchäft zuzuwenden und gebe Ihnen die Verſicherung, daß ich 
mich durch ſtrengſte Rechtlichkeit Ihres Vertrauens ſtets würdig zeigen 
werde. Hochachtungsvoll und ergebenſt 
2 
rt: —.— E Ta 
cc 
7 * 
Die auf meiner Geſchäftsreiſe perſönlich gewählten Neuheiten für 
Blumen⸗, Band⸗, Putz⸗ und Weiß: 
Waaren⸗Lagers 
ſind bereits in reichhaltiger Auswahl eingetroffen 
für Damen, Mädchen und Knaben in den neueſten Formen und Geflech⸗ 
ten bei nur reeller ſauberer Waare, ganz fehlerfrei, hatte Gelegenheit ſpeciell 
dieſen Artikel zu ganz enorm l Preiſe einzukaufen und empfehle jedem 
S, Abramow sky, 
66. Langgaſſe 66. 
In Sonnen: und Regenſchirmen Neuheiten zu billigen 


30. Langenmarkt 30 
vom heutigen Tage ab unter der Firma 
beſten Dank ſagend, bitte ich Sie, mir Ihr Wohlwollen auch in meinem 
A tto Peppel. 
die kommende Saiſon in allen Abtheilungen meines 
Wiederverkäufer dieſe Offerte. 
Preiſen. 


Einem hochgeehrten Publ kum ſowie meinen werthen Kunden zeige ergebenſt an, daß ich 
dom 1. April meine Wohnung von der Tagnetergaſſe 1 nach der Ketterhagergaſſe, 
Ede der e No. 7 verlegt babe, indem ich für das mir hisber geſchenkte Ver⸗ 
trauen beſtens danke, bitte ich, mir auch ſolches in meiner neuen Wohnung zu Thei 


werden zu laſſen. 
Hochachtungsvoll 


O. L. Sohwermer, 


9532) Buchbindermeiſter. 


Auction mit Liqueuren. 


Freitag, den 7. April 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auf⸗ 


trage eines auswärtigen Hauſes im Speicher „Friede und Einigkeit“ am Schäferei⸗⸗ N 


ſchen Waſſer gelegen, 


20 Kiſten feine Ligueure 
an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkaufen. 
Joh. Jac. Wagner Sohn, 
Anetionator. Bureau: Hundegaſſe III. 


Dilettanten Concert 


zum Beſten des Muſikdir. Aug. Schäffer 
am Mittwoch, den 5. April, Abends 7 Uhr, 


im Apollo-Saale des Hotel du Nord unter gütiger Mitwirkung des Kgl. Muſil⸗ 
dirigenten Herrn Laudenbach und ſeiner Kapelle. 


PROGRAMM, 
Ouverture zum „Freiſchütz“ von Weber. 
. Männer quartette von Ang. Schgeſſer. 2 
Quintett (Forellenquintet) fär Piano, Violine, Viola, Violoncello und Baß 
op. 114 von F. Schubert. 
. Gemifchte Quartette von Oelſchlarger. 
„Concert für 2 Pianoforte mit B ö gleitung des Orcheſters von Mozart. 
Brautlied für Soli und gem ſchten Chor mit Begleitung des Pianoforte 
und 2er Hörner von Jenſen. 


num Wr 


Billete, numerirt, Saal und Balkon à 2 ., Stehplätze z 1 K., Schüler⸗ 
billete & 75 J find bei Herrn Oonstantin Ziemssen, Langgaſſe 77, zu haben. 


Manufactur⸗ und Seiden-Waaren-Handlung, Langgaſſe No. 76, 


* 8 
allen 
ER 


E 


in 


A., 7 A. 70, , 


Von den einfachsten bis zu 


Dr 


Seiden-Velours u. 


d Köper-Geweben, 


5 


nen, Velours u. Holz, empfehle ich in grösster Auswahl 
zu allerbilligsten Preisen. 


Otto Klewitz, vorn. Carl Heydemann 


Veloutine, 


eten 


den feinsten Golddecoratio- 


xt u 
r 
inem hochgeehrten Publ kum 
wie meinen werth n Kunden 
empfehle mein 


Atelier 
zur Aufertigung von Damen⸗ 
und Kinder⸗Garderoben jeder 
Art. 


Bertha Castner geb. Schmidt, 
Heil. Geiſtgaſſe 16. 


gi 
dss ee e eee eee BR 
Eine hübſch gelegene 


kleine Beſitzung, 


eine halbe Meile von Marienween der, 
Areal 180 Morgen, davon 10 Morgen Wieſen, 
Ausſaat: 2 Scheffel Rips, 35 Scheffel Weizen, 
37 Scheffel Roggen, 32 Scheffel Gerſte, 20 
Scheffel Hafer, 15 Scheffel Erbſen, 4 Scheffel 
Wicken, 60 Scheffel Kartoffeln 8 Pferde, 2 
Fohlen, 10 Kühe, 2 Bullen, 14 Schweine ꝛc, 
iſt wegen Altersſchwäche des Beſitzers für 
19,000 Thaler mit 8: bis 10,000 Thaler An⸗ 
zahlung ſchleunigſt zu verkaufen. 

Alles Nähere durch den Güter⸗Agenten 


C. W. Helms, Danzig. 
Jopengaſſe 23. (226 


Ga. 20 


uhren 
geſundes Ge:iten- utterfiroh ſtehen 


um Verkauf in Abl. Rauden per 
Belplin, bei II. Kuhnke. 


Zwei junge Leute 
finden wieder anſtändige Peuſion. Alliſt. 
Graben 108, am Holzmarkt 2 Tr. 
P eflerftadt 30 iſt eine Stube m. M. 

an einen Herrn billig z verm. 


f 
e | 


I Breitgaſſe No. 26, 
2 Treppen, iſt ein möblirtes Vorder: 
zimmer von ſogleich an einen Herrn zu 
vermiethen 

ine hockelegante Wo nung, beſtehend 

nu6 5 mer, heller Küche, Mäd ben⸗ 
gelaß, Boden und allen Bequemlichkeiten 
iſt ſofort zu vermiethen Fleiſchergaſſe 72. 
Näheres Scheibenrittergaſſe 3. 
Beis Vorbefprechung einer in den 

Sommerferien zu veranſtaltenden 
Burſchenſchafterkneipe werden die ac- 
tiven und inaetiven Burſchenſchafter 
aufgefordert, am Sonnabend, den 
8. April, 8 Uhr Abends, im oberen 
Saale des Herrn Johannes, 


Heiligegeiſtgaſſe 107, zu erſcheinen. 
Das Comité. N 


Gewerbe⸗Verein. 
Donnerſtag, den 6. April, Abends 74 
Uhr, phyſikaliſcher Vortrog mit Expe⸗ 
rimenten von Hen. Dr. Behunneck. 
Von 63— 74 Uhr Bibliothekſtunde. 
er Vorſtand. 


Kunſtarbeiten. 


Mittwoch, den 5. April er., 
Abends 8 Uhr, 


Generaſberſammlung 


im Vereins ocale (Bro bänlengaſſe No. 10). 
Kaen : 
Ballotage. Vorſtandswahl, Wahl eines 
Reviſors für die Jahresrechnung pro 1875/6, 
Erledigurg von Anträgen und diverſe Mit⸗ 
theilungen. Der Vorſtand. 
Finem hochgeehrten Publikum hiermit die 
E ergebene Anzeige, daß Donnerſtag den 
6. d. Mis mein, mir von der Direction 
freundlichſt bewilligtes Beneftz ftatfindet, 
und erlaubt ſich Unterzeichneter zu zahl⸗ 
reichem Beſuch ergebenſt einzuladen. 


Z. Fiſcher, 
Kaſſirer am Stadttheater. 


Zoppot. 

In der am 7. d. Mts ſtattfindenden 
Vereins⸗Sitzung wird der für Weſtpreuß n 
angeſtellte Meierei-Inſtructor, Hr. Wittko 
aus Abeliſchlen, Vortrag über das Meierei⸗ 
Weſen und d ſſen Förderung balten, was 
hiermit zur Kenntniß der Herren Vereins⸗ 
Mitglieder gebracht wird. 

er Vorſtand. 


Armen Unterstützungs- 


Verein. 
Mittwoch, den 5. März er., 
die Bezirksſitzungen ſtatt. 
er Vorſtand. 


Nautiſcher Verein. 


Dor nerſtag, den 6. April, Abends 

7 Uhr, im umern Saale der Concordia, 

Langen markt 15, 
Generalversammlung. 

Tagesordnung: 

Bericht über die gegenwärtige Lage 
des Vereins. 

Reviſion der Statuten. 

Neuwahl des Vorſtandes. 

Bericht über die Verhandlungen des 
am 27. und 28. Februar und 1. März 
in Berlin — Vereinstages 
des Deutſchen Nautiſchen Vereins. 

Der Vorſtand. 

HUNOE-HAL LE. 
Hente verzapfe neben 


Cösliner 


Glas 15 Pf., 


Salvator 
Glas 20 Pf. 


aus der Wickbolder Branerci. 
O. H. Kiesau. 


Stadt-Theater. 


Mittwoch, den 5. April Viertes Gaſtſpiel 
des Frl. Franziska Elimenreick. 
Der beſte Ton. Luſtſpiel in 4 Acten 
von Töpfer. Vorher; Was iſt eine 
Plauderei? Einactige Plauderei von 

. F. Genſichen. 

Donnerflag, den 6. April. Benefiz für Hrn. 
Kaſſirer Fischer. Der Faſelhans. 
Poſſe mit Geſang in 3 Acten von J. 
R ſen und Eduard Jacobſon. Muflk 
von Michaelis. Vorher: Die Dienſt⸗ 
‚boten. Luſtſpiel in 1 Act von Benebir. 

Freitag, den 7. April. Fünftes Gaſtſpiel 
des Frl. Franziska Ellmenreich. 
Aus der Geſellſchaft. Schauſpiel in 
4 kat den g rl. = ee 

onnabend, den 8. April. Sechſtes pie 

8 des Frl. Franziska Elimenreich. 
Die bezähmte Widerſpänſtige. 

Vorher: Eine Taſſe Thee. 

ee letzte Beneſiz in dieſer Saiſon 
findet am Donnerſtag den 6. April 

ſtatt, es iſt dem Kaſſirer Herrn Fiſcher 

durch unſere geehrte Direction wieder be⸗ 
willigt worden, auch hat in liebenswürdiger 

Weiſe Frau Director Lang ihre Mitwir⸗ 

kung zugeſagt. Es kommt zur Aufführung 

Der Faſelhans und Die Dienſtboten. 

Von Herzen wünſchen ihm ein recht volles 

Haus für alle ſeine hen 

5? mehrere Freunde. 


9⁵ 0 
Selonke’s Theater. 


Mittwoch, den 5. April. Auftreten der 
Komiker Herren Ziegler und 
Maass. 1. A.: Plagen eiges 
alten Junggeſellen. Poſſe mit Ge⸗ 
fang 1. 2 3, an der Bank vor⸗ 
bei. Poſſe mit Geſang und Tanz; 

Ein Hut iſt bei Richard Lenz am 3 April 
verkauſcht, Umtauſch w. 3. Damm ö erb. 


Verantwortlicher Redacteur: O. Rö aner. } 
Druckund Verlag von A. W. Kafemann, 


via · 
Hierzu eine Beilage. 


finden 


— 


8 


Beilage zu No. 9670 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 4. April 1876. 


Danzig, 4. April. verordneten⸗Verſammlung bat ſich in ihrer letzten] beklagen. Dazu kommt noch die eingetretene Geſchäfts⸗ . Produetenmärkte. 

— S. M — = ov m = : 1. Mä Sitzung mit dem Enlwurfe der Städteordnung be: | ftodung, indem die überfluthete 1 in einer i 3. April. (v. Portatius & Grothe.) 
außer Dienſt geſtellt. it hier ern e ſchäftigt. Es lag der Berathung eine Denkſchrift des] Art Schacktarp ſich befinden. Mehr zu beklagen find Weizen Je 1 Kilo hochbunter 126/78 197,75, 
* ; von 5 x Stadtverordneten- Vorftebers, Juſtizrath Knorr, zu aber die Anwohner der Eindeichungen der Gilge Diele 1292 202,25, 129/308 204,75, 130/18 211,75 K ber, 
W — hieſige ſocialdemokratiſche Arbeiter⸗ Grunde, welche die einzelnen, nach dieffeitiger Auffaſſung gun find dort beſchäftigt, mit nicht unerheblichen |rother 1303 197,75 A. bez. — Roggen der 1000 Kilo 
Er v Poltzeidi 1 75 „N. W. d. 3.“ zufolge feitens einer Abänderung bedürfenden Punkte zuſammengeſtellt][ Koſten die Dämme zu beſſern und zu ſchüßen, und iuländiſcher 119/208 140, 123 148,76, a 5 
— — . © 8 de — vorläufig geſchloſſen worden, hatte. Die Verſammlung trat den Ausführungen der] doch fürchtet man Dammbrüche, wenn nicht ald das 145, 125/6@ 146,25 kl. bez, fremder 115 Di 
gleicher Art in V es Vereinsgeſetz mit anderen Vereinen] Denkſchrift in allen Punkten genehmigend bei und be: | Waller ſeinen natürlichen Abfluß findet. Schon jetzt 119 136,25 A bez. Frühjahr 1876 137 Gd 
eh in Verbindung geſtanden haben foll. ſchloß. dieselbe in Form einer Petition an das Ab- ſind die Saaten innerhalb der Eindeichungen total ver⸗ 136 K. Gd., Juni⸗Juli 138 K Br. 136 K Gd. 
Geſtern beendete im hieſigen Bildungsverein geordnetenhaus zu richten. Es wäre dabei gewiß von nichtet und große Heuvorräthe, die zum Handel für das — Gerſte der 1000 Kilo große 154,25, 157 l. bez. 

ger Prediger Bo ie einen vor 14 Tagen begonnenen] großen Intereſſe, wenn die weſentlichſten Punkte diefer | Frühjahr aufbewahrt waren, weggeſchwemmt. = ö 3 160 K 2 
Rn Abpr Luther's volkswirthſchaftliche Anſichten, Petition auch zur allgemeinen Kenntniß unſerer Ein: | a r Erbſen r 1000 Kilo weiße 144,50, 161 — 
ne in vielen Punkten mit der verkehrten Malthus'ſchen wohner gebracht werden möchten: denn die Art ihrer Börfen »Depefchen der Danziger Zeitung. grüne 144,50, 168,75 K. bez. — Wicken De 
1 stheorie übereinſtimmten, in allen Punkten künftigen Verwaltung ſoll ihnen dadurch veranſchaulicht Frankfurt, a. M., 3. April. Effecten⸗ Societät. 188,75, 2 1 A bez. — Leinſaat Yr 1 99 > 
8 . ie Bibel auch als unanfechtbare Quelle für die werden. — Schon in dem Abgeordnetenhauſe wurde Creditactien 138% Franzoſen 235% Lombarden 87, hochfein 262,75 K. bez. — 8 der 0 = 
Th i de angeſehen wiſſen wollte. Im zweiten] bei Gelegenheit der Wee des Competenzgeſetzes] Galizier — Reichsbank 156%, 1860er Looſe 108%. 35, 38%, M. bez. — Kleeſaat Ze ann iR weiße 955 
Mahns chen Teen 219 Redner N er 25 5 1 aof 3 ey Ziemlich feſt ? 99 K. bez. — Spiritus r 10 iter & ohne 
S ſche eorien näher ein und verglich dieſe] nach Einführung der neuen Verwaltungsgeſetze mit der R 5 ; icht. N — 
3 im Punkte der Bevölkerungsſtatiſtik mit der] richtigen Junehaltung der verſchiedenen Juſtanzen habe S rn 1 15 Ser: Mai n 45% 4 bez., April 28% * 18 a u 
Wi Bel ders Carey s, letztere des Weiteren erläuternd und daß hierbei im Intereſſe der Betheiligten die] 12,60, Jr Auguſt⸗Dezember 13,00. Ruhig 2 lahr 46% K Br., 45/½ eis ai Juni 5 
— Bei der 5 ee gab derſelbe Redner] größte Vorſicht anzuwenden ſei. So ſteht nach 1555 Amfterdam, 3 April. [Getr eidemarkt] Br., 46% K Gd. Juni 48%, J 15 4 Bir 

eine kurze Geſchichte der Zigeuner, die aus Kleinaſien] der Kreisordnung gegen die Entſcheidungen des Kreis⸗ (Schlußbericht Weizen loco unverändert, auf Termine 1 Gd. 
en — 1 jeien, Er ausſchuſſes, u 2 2 5 — 1 endgiltige find, 5 höher, der November 305. — Ro abe loco übers | Br. Ss F April de er 

8 ria [4 i = 4 2 2 2 „ 2 I. Weiz 7 

n gleichen Urſprung hätten.] Intereſſenten das Recht der e u und der ändert, auf Termine feſter, 7er Mai 183, der October 205,00 KA, 9 Mai⸗Juni 205,50 K, er September: 


Eine Anzahl anderer Fragen wurde durch die Herren [S 19 1. e. beſtimmt ferner, daß dieſe Berufung bei ; 17 
I 19 1. . 5 g bei 19 2 1 22 
—— * Dr. Hein und Referendar Dr. Stein beant: Verlust des Rechtsmittels binnen der geſetlichen Ber 7 Mai 1 e N de . Deo I . 2 2 r o 
Der Vornſitzende zeigte ſchließlich noch an, daß] rufungsfriſt bei dem Kreisausſchuſſe, gegen deſſen Ent | Wien, 3. April. (Schlußcontſe.) Bapierrente 67,08, 180 00 11 990 100 dilogr Se April, Mei 


— 


die Fortbildungsſchule des Vereins am nächſten Sonntag ſcheidung fie gerichtet ift, angemeldet und gerecht Si : 
Vormittag mit einer öffentlichen Ausle is N e 575 Bel 5 EG — hier 5 dae Silberrente 70,10, 1854: Looſe 103225, Nationalb. 9 62,00 K, e Herbst 62,00 4 — Spiritus loco 
Arbeiten in Buchführung, Zeichnen, Schönſchreiben ꝛc.] wichtige Beſtimmung in den meiſten Fällen verſtoßen Nordbahn 1792, Grebitactien 158,89, 8 4 bitzer 43,80 K, Pe April⸗Mai 4450 4, Yr Mai- Juni 
ihren 9 0 en Wintercürſus ſchließen werde. Die] wird, indem die Berufungsſchriften in der Regel dem . — r — —— * 45,50. K. de Juni⸗Juli 46,50 4 — Rübſen Lr 
Auslegung ſoll in der Aula der früheren Johannisſchule] K. Bezirks⸗Verwaltungs⸗Gerichte in Marienwerder di⸗ 116 0 Paris 46.15 Sr Hart 86 75 rübjahr 280,00 k — Petroleum loco 13,25 K bez, 
ftattfinden. rect eingereicht worden, fo bat ſich der hiefige Landrath Amfterdam 96,35, Greditlonfe 187.00, 1860r Qoote eguliruggs preis 19,25 A, Yor September⸗October 12 K 
[Schwurgericht.] Geſtern beſchäftigte ſich das | in ganz lobenswerther und praktiſcher Weiſe genöthigt 110,00, Lomb Eiſenbahn 103.00, 1864r Looſe 181 30. bez. — Schmalz. 21 loco 63 & bez. h 
Schwurgericht mit einer größeren Diebſtahls⸗Anklage] geſehen, in dem letzten Kreisblatt die Kreiseingeſeſſenen] Unionbank 66 50, Anglo Auſtria 72,70 Napoleons Breslau, 3. April. Kleeſamen ſchwach zugeführt, 
be en den Mühlenbauer Anton Wengerowski, welcher auf jene geſetzlichen Beſtimmungen ſowie auf die Nach⸗ 9 301% Dukaten 5,47 Suberconpons 101,30, Elisabeth rother ſehr feſt, Par 50 Kilogr. 59—62—65 71 K., 
hu ldigt war, in der Nacht zum 3. October v. J.] theile ihrer Unkenntniß veſonders aufmerkſam zu machen. bahn 15250 Au eiche Prämierlooſe 7260, Deutide weißer ohne Umſatz, 7 50 ee bis 
dem Mülendeſitzer Burandt zu Recknitz bei Berent ca.] Es kann bei der Neuheit unferer jüngſten Organiſa⸗] Reichsbanknoten 37 223, Türkiſche Looſe 20,00 100 K, hochfein über Notiz. — mothee gut ver⸗ 
800 Thlr. daares Geld, eine engliſche Spindeluhr, tionsgeſetze nur gut thun, wenn derartige Bekanntma⸗ r April. Getreidemarkt. (Schluß⸗ käuflich, 7er 50 Kilogr. 33—35—39 K — Reygras 
1 Sbawl und verfchiedene Documente und ähnliche] chungen noch zum öfteren wiederholt und dabei das] bericht.) Weizen unverändert. angelonmene Ladungen 18,50—21,50 K. . 5 
Papiere mittelſt Einbruchs und Einſteigens geſtohlen] Publikum auch auf die perſchiedenen Inſtanzen geſchäftslos, Mais, Hafer und Malsgerfte eher beſſer. ei Berlin, 3. April. Weizen loco de 1000 
zu baben. Der Dieb hatte Nachts zwiſchen 12 und! ſelbſt eindringlichſt aufmerkſam gemacht werde. — Mit Andere Getreidearten unverändert. — Die Getreide: Kilogramm 183.223 & nach Onalität gefordert. d 
3 Uhr aus dem Fenſter der B.ſchen Wohnſtube eine] größter Genn thunng ift hier die nunmehr definitiv zufuhren vom 25. bis zum 31 März betrugen: Engl. April⸗Mai 201,00 200,00 200,50 M bez., er Mair 
zerplatzte Scheibe entfernt, das Fenſter geöffnet und feſtgeſtellte Maßregel aufgenommen worden, wonach Ben 4681, fremder 5113 073 engl. Gerſte 3392, | 306 0 N 0 
wor fo in die Stube gelangt, wo er ein Schreibſpind iet gleich mit Beginn des nächsten Sommerſemeſiers fremde 6463, engl. Malzgerſte 22 818, fremde —, engl. ur September Juli⸗Auguft 21000 209 00 . ber. 
erbrach, in welchem ſich das Geld und die Uhr befand. auch die evangeliſchen Schülerinnen der hieſigen fer 529 eher 39 810 Orts. Engl. Mehl 19 046 25 September October 211,00 — 210,0 & bez. — 
Das Bienſtmädchen des B. hatte Nachts 1 Uhr einen] katholiſchen Kloſterſchule ihren evangeliſchen Reli⸗ Sack, fremdes 4029 Sack und 830 Faß A Petter: Noggen loco . 1000 Kilegn 181167 n naß 
Knall gehört und gleich darauf Licht in der Stube ge⸗[gionsunterricht von der Anſtalt aus erhalten ſollen. Prachtvoll. 8 ® "Qualität gefordert, er Frühjahr 155,09 153.50 4 
er 19 5 geglaubt, ihr Brodherr ſei noch auf und ask hat iche Kander u rin geb en. —.— 8 RN ER oe ea 
nde ſich in der Stube. Der Verdacht der Ausfüh-] 64 evaugeliſche Kinder mußten ſich troß ibres mit den] ſols 94%. Be. Italieniſche Rente 70%. Lombarden] Yyauft 5 * 88 
rung dieſes Diebſtabls lenkt fi i katholischen Mitſchülerinnen gleichmäßigen Schulgeld: 9% 3,6 Prioritä 95 | Auguſt 153,00 15150152 4. bes. un ekep⸗ 
Morgen auf den 1 e daher ollie ſatzes den evangeliſchen Religionsunterricht außerhalb Dr 34% Lombarden⸗Prioritäten alte 996. It Tom: | tember⸗October 154,50—153,50 K bez. — Gerſte loco 
— — wer löslich im Befihe bedeutender Gelb. kur 7 — Rn 90 ae en be 1 5 70. 5 
geſehen wur und er fr tiefer Unterrichtszweig obligatoriſch iſt, ſogar den Nach⸗ Ans. 7, i 5 
nach Danzi efahren war, auch vg 2 weis legaliſirt beibringen, daß ſie ihn überhaupt erhal⸗ Verdict 5 Bm: — zn > n See 
Abfahrt durch a eiliges und unrubiges Benehmen ten haben. Wenn jetzt auch noch von dieſen evangeli⸗ einigte Staaten 5 udirte 106%. Oeſterreichiſche Dnal., Futterwaare 165—170 & nach Qnal. bez. — 
aufgefallen war. W. batte im vorigen Sommer ſchen Schülerinnen, wie ihren in wohl nicht ganz zu: | Silberrente 60% Bede elchiſche Pepterrente 58½ 6 Weizenmehl zu 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sad 
mehrere Wochen in der Burandtſchen Mühle gearbeitet] treffender, ſpäter wohl auch zu beſeitigender Weiſe be⸗] ungariſche abbonds 90%. Spk ungariſche Schaßz⸗ No. U 8 A, No. 0 und 1 25,75 
und während dieser Zeit in der Wohnſtube geſpeiſt, jo | deutet worden, eine Extragebhr von 5 Sgr. pro Monat pondz 2 Emiſton 87½. Spanier 17%. 510. Peruaner due 24,25 % — Roggenmedl Yr 100 Kilogr. unverſt. 
ß man bei ihm auch eine genane Kenntniß der Lokali⸗] und Schülerin für den Religionsunterricht gezahlt wer⸗ 27%, — In die Bank floſſen heute 52,000 Pfd. Sterl. nel. Sack No. 0 23.,75—.22,25 M No. 0 u. 1 Lil. 
tät vorausſetzen konnte. Er ift ferner ein vereits mehr-] den ſoll, fo ift dies immerhin nebensächlich; die Haupt⸗ Platdiscont 29% N. ! a 2000 A., 7 April 21,50 — 21,40 A. bez., Yır ls 
ſach, darunter auch mit Zuchthaus beftrafter Dieb. ſache iſt die Anerkennnn des gleichberechtigten Kane Liverpool, 3. April. [Baumwolle.] (Schluß⸗ Mai 21,50 21.40 A. bez., r Mai ⸗ Juni 21,50— 
Hohen in Verent batte er eine größere Summe Geldes per, wonad) eine fo große Anzahl enangeliiher Schüler beriche) Unſat 8000 Ballen, davon für Epecnlation | 21,4, bey: er Sani-Juli 21,60-21,50 AM bey, Der 
in blaue Beutelchen hineingezählt, welche letzteren nach] rinnen ebenſo wie die katholiſchen das Recht haben, den un ort 1000 Ballen. — Middling Orleans Inli⸗Auguſt 21,65 21,55 K. bez., er Auguſt⸗Sep⸗ 
1 von Augenzeugen genan mit den⸗ Religionsunterricht von ihrer Schulanſtalt und unter middling amerikaniſche 6700, fair Dhollerah 4, Ai} * 25 A — 74 ae pn 
ereinſtimmten, in denen fi) das Burandtſche der ihr vorgeſetzten ſtaatlichen Controle zu erhalten. 505 00 . fai gen middl. Dhollerah 4, middl. "unit der 100 Keilogr. cp obne 1 
fair O 


er 
enigen 
80 befunden hatte. Dem Poſtillion, der ihn von Labiau, 2. April. Schon länger als feit acht engal 4, good fair Broach 5, ; elprt 1 5 
Berent nach ihm ft fuhr, kaufte er eine Cylinderuhr] Tagen befindet ſi 828 ee der 8 Sei z new fa omra 404. u ; fair Domra 5%, fair = ch 59,8 7 eee — * Jun Jul 
ab und ‚gab Bu. r einen kleinen Theil des Betrages Gewohnt daran, bei Nordſturm Stauwaſſer zu babe. Madras 4%, fair Pernam 7, fair Smyrna 5%, fair 51 3—61 17 5 He Scptember⸗Uclober 62,2—62,3 
r n ante . i nie eine 4 . zn ar Anfangs, ar Cricreimung auch dem | Eayplain 6%, — Matt. _ cluß bericht) 30. Rent A. bez . Betrolenm 8 i nit. Fa 

„ 8 9 Sturm verdanken zu müſſen, nehmen nun aber wahr, aris, 3. April. (Schlußbericht ente 0 April 5 = 11 
ug und verſchiedene andere Gegenstande und fuhr daß bei Windstille jn felbft bei Südwind, die Fial 67, 10%, Ale de 1872 405,75. Jtalienſſche 5 l Pai 20 Fr 52 ee rg 
iermit nach Kelpin zum Markt, wo er verhaftet und nicht nur in derſelben Höhe ſich erhält, ſondern noch] Rente 71, 60. Ital. Tabaks » Actien 787,00. Italieni⸗] Spiritus Yr 100 Liter a 100 ft = 10,006. d loco 
noch im Beſitz einer Geldſumme von ca. 700 Thaler | immer, wenn auch langſam, ſteigt. Da ſonſt bei Sſt⸗ ſche Tabaks⸗ Obligationen 509, 00. Franzoſen 586, 25. ' 
efunben wurde, unter denen ſich auch ein alter halber | und Südwind und Windftille ftet die normale Waſſer⸗ Lombardiſche Cifenbahn-Actien 225,00. Lombardiſche 45, 4—45,5 K bez., Nr April: Mai 45,5—45,4-455 AL 

ler befand, das genaue mit einem gleichen dem B. höhe einzutreten pflegte, war uns die Urſache des gegen, Prioritäten 240, 00. Türken de 1865 16,05. Türken] z., „er Mai⸗Juni 45,8 —45,6—45,7 I bez, der Juni⸗ 
1 ohlenen Geldſtück übereinſtimmte. Trotz alledem wärtigen Steigens unerklärlich. Nun erfahren wir nicht de 1869 88 00. Türkenlooſe 45,00. Credit mo⸗ Juli 46,7—46,5—46,7 K dez 952 Juli⸗Au⸗ 1 
euguete W. hartnäckig feine Schuld, machte über den] nur durch ſichere Anzeichen, ſondern auch durch Augen- bilier 192. Spanier exter. 17,31, do. inter. 15,93, Suez dez, 7er Auanft« September 40 K bezahlt. 
erb des Geldes und die Be Danzig die zeugen die wahre Urſache davon, leider aber auch die] canal⸗Actien 747, Banque ottomane 412, Societe“ — — 
— rſcheinlichſten Angaben und hielt ſchließlich vor] Gewißheit, daß ein Fallen des Waſſers nur zu er⸗ generale 543, Egypter 306. Wechſel auf London bopotbeten erte. 

— ſchworenen eine lange Vertheidigungsrede, die warten iſt, wenn warme Witterung. womöglich mit] 25,25. — Sehr feſt und belebt. Liquidation leicht Berlin, J. April. Auch bei Schluß des Quartals 
aber den Eindruck feiner Schuld nur noch verftärkte. | Sonnenſchein, eintritt. Die Fluthen der Gilge und der] Reports für Italiener 0, 10, Franzoſen glatt, Lombar⸗ | behält der Geldmarkt für 1 unverändert ſein 
Die Verhandlung endete mit der Verurtheilung des W. Ruß haben ihr Eis noch mehr aber die Nordſtürme] den 0,50, Türken 0, 70. s bisheriges Auſehen. Das ede Anlagen 
zu 8 Jahren Zuchthaus. das ſtarke Haffeis zu haushohen Bergen nach dem Me⸗ aris, 3. April. Productenmarkt. Weizen vorhandene Capital hat volle Verwendung nicht ge⸗ 

(S Eulm, 3. April. In der Ihnen bereits be: meler Tief getrieben. Vermöge ihrer Müchtig⸗ matt, r April 26, 50, Yr Mai 27,00, r Mai: funden und bleibt demnach noch über den Quartalab⸗ 
richteten Angelegenheit, betreffend die Angriffe eines keit und Schwere find dieſe Berge bis auf den] Juni 27,25, der Juli⸗Auguſt 28,50. Mehl ruhig, 7er abſchluß hinaus reichlich flüſſig und angeboten, und 
hieſigen Referenten in der Berliner „Germania“ gegen Grund geſunken und wehren nun dem Waſſerzufluß] 7er April 58,50, Yr Mai 59,00, r Mai⸗Juni] zwar für erſte Hypotheken in kleinen Beträgen a 4% f., 
den hieſigen Gymnaſiallehrer Dr. Könfpieh erfahren | den Abfluß ai der See. Das Niveau der|59,50, 5er Juli⸗Auguſt 61, 75. Rübbl mat, Yor April] für größere Poſten a 5 . Der Mangel an ſolchen. 
wir weiter, daß die Sache zu weiterer erfolgung der] Seefläche fol. bis gegen fünf Fuß unter dem 73,00, er Mai 74,00, r Mai⸗Auguſt 76,00, e namentlich in guten Gegenden, veranlaßt theilweiſe die 
K. Staatsanwaltſchaft übergeben worden ſei. Der qu. Niveau des Haffes liegen. Zwar hat man verfucht, | September⸗Dezember 77, 25. Spiritus behpt., Ye April] Capitaliſten vielfach auf zweite Hypotheken zu reflectiren, 
Artikel Führt allerdings in nicht zu biligender ver⸗ durch Eisſprengung dem Waſſer freie Bahn zu Icafen, 45,25, „r Mai⸗Auguſt 47,00. : und jo ftellt ſich bei — — Nachfrage der Zinsfuß für 
dächtiger Weiſe an, als wenn Dr. Rönſpieß bei der] ſtellte aber die Verſuche bald ein, da man ihre Ver⸗ Antwerpen, 3. April. Getreidemarkt. dieſe auf 5 6, pt, ſelbſtredend nur in guter Gegend 
Verſetzung polniſcher Schüler nicht ſeinem . geblichkeit einſah. Dieſe Uleberſchwemmung verurſacht] (Schluß bericht.) Weizen behpt. Roggen ſtetig. Hafer] und namentlich bei 5% pt nur für kleineren Beträgen 
und feiner Ueberzeugung gemäß verfahren wäre. Die] nun zunächſt vielen Bewohnern unſeres Städtchens ruhig. b tet — Petroleummarkt. nachſtehende Poſten. Für weitere Eintragungen wie 

che wird dadurch wohl ihre weitere Aufklärung er- | Unzuträglichkeiten und Verluſte. Ein großer Theil der] (Schlußbericht.) Naffnirtes, Type weiß, loco 31% auch für Lombard bleibt Geld ebenfalls flüſſig. Amorti- 
balten und einem hier allgemein als Ehrenmann] Dammſtraße iſt überfluthet, die Häuser ſtehen mit den] bez., 319, Br., 7er April 31 bez., 31½ Br., Mai falten, Ang ken bedingen 5½—6 fe. incl. Amorti⸗ 
teten Lehrer von braver deutſcher Geſinnungſ untern Räumen unter Waſſer, und ſchon find Be⸗ 30% bez., 30% Br., er September 31%, Br., der] ſation, uts⸗Hypotheken bleiben a 4½ 4% pe 
mug verſchaffen — Auch unſere Stadt- ſchädigungen an Gebäuden, Mobiliar und Waaren zu September⸗Dezember 32 Br. — Steigend geſucht. 45 GB. B. u. H. 3.) 


Berliner Fendesbörſe vom 3. 

Die Stimmung der heutigen Börſe trug durchweg erzielt. Die localen Speculationspapiere fanden wenig ſche Fonds ruhig, andere deutſche Staatspapiere wurden] Auf dem Eiſenbahn⸗Actienmarkte hatte eine recht feſte 

einen feſten Charakter, doch blieben die Umſätze beſchränkt. Beachtung. Auswärtige Staatsanleihen feſter, beſon⸗] lebhafter umgeſeßt. Braunſchweiger Looſe beliebt. Cöln- | Haltung Platz gegriffen und konnten die Notirungen ber 

Die internationalen Specnlatiouspapiere hielten ſich uns ders Qeſtrereichiſche Rente begehrt. Türken unverändert, Mindener Loos⸗Autheile beſſer, Prioritäten is: Dsfter: | meiften Werthe anziehen. Leichte Aktien weniger beachtet. 
r auf dem Cours niveau vom Sonnabend, nur] Amerikaner feft, Italiener ruhig. Von Ruſſiſchen Werthen] reichiſche Prioritäten trugen bei mäßigen U aten feſteBankactſen gut behauptet. Induſtriepapiere ſtill. 


erreichifche Creditactien haben eine größere Avance] fir.» Anleihen. beſſer, VI. Stieglitz recht belebt. Preußi⸗! Haltung, Ruſſiſche Prioritäten verhielten ſich ruhiger. + Zinſen vom Staate garantirt. 
— —„-—E — —— — . — — ——xdůü—f —— . ee 
tſche Fonds. ö 1b. 1874 Div. 1874 .A. 
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Vorſchuß Verein zu = 
a danzig. aft. . 


Comtoir: Langenmarkt 1. 
Nachdem die Generalverſammlung vom 
16. März 1876 die 1 N pro 1875 


auf 8% . 
feſtgeſetzt hat, kann dieſelbe von den dazu 
Berechtigten nach Maßgabe der §8 56, 75 u. 
ff. der Statuten vom 1. April 1876 ab]! 
erhoben worden. 

Geſchäftsſtunden: 


Zur Sonir 
chwarzer 


empfehle eine Partie 
’ Y EE 
ER 7 e 


zu ſehr billigen Preiſen. 


JANT 


von 9 bis 2 Uhr Vorm täglich, mit Aus⸗ an 
nahme der Sonn⸗ und Feiertage. Am 18. 
jeden Monats wird die Kaffe um 12 Uhr 


geſchloſſen. 

Der Verein verziuſt die bei ihm de⸗ 
ponirten Gelder vom Tage der Einzah⸗ 
lung bis zum Tage der Abhebung 

mit 411 bei einer ſechs monatlichen 

; Kündigung, 
mit 4% bei einer dreimonatlichen 


5 ündigung, ; 
mit 35% bei einer vierzehntägigen 


i ündigung, _ 
mit 34% ohne n jedoch nur 
8 is zu 150 
„Bei letzteren (Spar⸗Einlagen) werden 
die im Januar j. J. nicht abgehobenen Zin⸗ 
ſen dem Capital zugeſchrieben und, inſofern 
ſie volle Mark betragen, wieder dae n 


FF 1 
Hiermit zur Anzeige, daß ich dem 


Hrn. E, G. Engel in Danzig 


den Alleinverkauf meines Bieres übergeben 
habe und bitte Aufträge für Danzig und Umgegend 
nur an denſelben zu richten. 


J. Ebersberger, 
Echt Nürnberger Bi 


F Clegante Lederw 


ZEN. 


pse und Taffete 


port-Geihäft „Bam Luftdichten“, Stettin. 
ne 2 


r e 
e 


Arbeitskörbchen, es 


in großer Auswahl: 


Aachener 
Feuerverſicherungsgeſe 


Nachdem der Kreisgerichts⸗Actuar Herr Proetzell in Folge feiner Ver 
ſetzung die Agentur der obigen Geſellſchaft für Schwetz und 1 niedergelegt um 


der Kreisausſchuß⸗Secretair Herr 
Schwetz 


dieſe Agenturverwaltung übernommen hat, bitten wir ergebenft, 
Angelegenheiten ſich an den letztgenannten Herrn zu wenden. 
Königsberg, im April 1876. 


in 


und Münchener 


llſchaft. 


iemojewski 


in allen Verſicherungs⸗ 


Die Haupt ⸗ Agentur. 


; Darin Bortemonnaies 
Die Sitzungen des Vorſtandes und n EIERUNURIEN, I |herabgesetzten Preisen 
Verwaltungsrathes finden jeden Mitte Reiſetaſchen, Albums, 
woch 6 Uhr Abends im Gewerbehauſe ſtatt Viſitenkartentaſchen, Mufikalbums, 
und müſſen Anträge bis 2 Uhr debe Cigarrentaſchen, aus, 
Tages im Comtoir, Langenmarkt 1, einge⸗ kalten, chultorniſter 
reicht werden. Später eingehende Anträge Schreibemappen 


können erſt in der nächſten Sitzung nach 8 
6 8 Berückſichtigung finden. Um un⸗ 
liebſame Verzögerungen zu vermeiden, 
erſuchen wir in jedem Antrage genau 
die Wohnung des Autragſtellers und 
der vorgeſchlagenen Bürgen anzu⸗ 
geben. Bei Prolongations⸗Auträgen iſt 
die Angabe des Fälligkeitstages des 
Wechſels erforderlich. 
Der Vorſtand. 
W. Radewald. E. Doubberok. 
Fritsch. 
für April⸗Mai Mark 2. 3 
General⸗Depot für Weſtpreußen in 

L. Saunier’s Buchhandlung, | 

A. Scheinert in Danzig, 


Schreibe - Unterricht 


für Erwachſene. 4 

Für meinen Unterricht in Schön⸗, f 

Schnell⸗ und Taktſchreiben cen der 

anerkannt beiten (Carſtairs'ſchen) Me⸗ 

thode, nehme ich täglich Meldungen entgegen 
m Comtoir Langgaſſe 33. 


ilhelm Fritsch. 
Italieniſcher, 5 


engliſcher und franzöſiſcher Unterricht wird, 
mit beſonderer Aach auf Converſation, er⸗ 
theilt Heil. Geiſtgaſſe 56, Oberſaaletage. 


Die Hutfabrik 


von 


Otto Hagemann, 

4 Gr. Krämergafie 4, : 
bietet eine reiche Auswahl von Filz⸗ u. Seiden⸗ 
hüten für Herren, Knaben und Kinder. Gleich⸗ 
zeitig erlaube mir meinen werthgeſchätzten 
Kunden anzuzeigen, daß ich die ſo ſehr be⸗ 
liebten Patenthüte mit breitem Rand wieder 
auf Lager habe. Reparaturen werden ſchnell 
und ſauber effectuirt. 


Otto Hagemann, Hutfabrikant. 
ET n ieee 


AA 


Neueſt 


N 601 


Maiſchapparate, = 
Syſtem Ellonberger, bo. 


liefert in ſolider Ausführung zu 
billigen Preiſen 


6. Philipsthal, Stolp. 

1 u Naſchmenfebrüt . 
ſrottenſteine und große 
empfiehlt zu Auſch eln Fontainen⸗ 9597) 
Aulagen 


August Hoffmann, 


Velligegeiſtgaſſe 26. 


Gerippte Bleche 


Kellerlucken, in allen Dimenſtonen offer. 
iuigſt, auch übernehme ich die Anfertigung 


derſelben. H. Merten, 


9401) Schuitenſteg 4. 
Eine Torſprepmaſchine, 
bezogen von Lucht⸗Colberg, für Göpel⸗ und 

Dampfbetrieb, faſt neu, ſowie 


6 wenig gebrauchte 
Torfkarren, 


ſerner eine wenig gebrauchte Schmidt ſche 

ferd ehacke a, 

E Pie Bl Saat 

100 Mille Ziegelſteine G 

beſte Qualität hat abzugeben und kann ſo⸗ 

leich geliefert werden. Näh. bei J. Ziehm 
Want . Stigengaffe No. 1. 

Böte, gut erhalten, 


werden zu kaufen geſucht. Näheres zu er⸗ 
fragen Holzmarkt 2. 


i 


9281) 


abgegeben. 


u empfehle zu billigen 
5 9554) 


Beſte Eſtremadurg, Bollpfund 22½ Gr; echt enal. Vigogne Selling, 
10 .; beſte deutſche Vigogne, Zollpfo. 22%, J.; weiße Strickkaumwo 
12½ ; couleurte Strickbaumwolle, Zollpfund 15 Fe, empfehle 


Amerikaniſche Büffel⸗Leder⸗Treibriemen, 
Schweizer Kron Leder⸗ 
Patent⸗Gummi⸗Treibriemen aus der Fabrik der North 
Britiſb Rubber Compagny, 
Patent⸗Haar⸗Treibriemen, 

Kron⸗Leder⸗Näh⸗ und Binderiemen, 

Fett- oder weifigare Näh⸗ und Binderiemen 


gner, Danzig, 


Patent⸗Selbſt⸗Oeler mit Fink icdenaben 


0. 
Schmierapparate von Notbguf für Dampfmaſchinen ſtar 
Wade e Wende Wellen. Alla 


E. Wag 
Feinſte Tiſchbutter, 


a Pfund 11 und 12 Sgr. empfiehlt 
Gustav Henning, 
Altſt. Graben 108. 


Preiſen. 


Julius Konicki, 


Gr. Wollwebergaſſe No. 14. 


ee r 


9 5 5 2 n 


Zollpfd. 1 9, 
ie Belpfun 


Julius Konicki. 


Nasen- 


don 6. 


Oelgemälde- Imitationen 


treu nach Originalen berühmter Künstler, höchst sauber retouchirt, in rel | 
2 Zu > ohster 
Auswahl, empfiehlt, um mehr Raum für Novitäten zu gewinnen, zu bedeutend 


Carl Müller, veau 


Spiegel- und Kunst-Handlung, 


Jopengasse No, 25, 


5 Herings-Auction. 
. Donnerstag, 
lo Uhr, Auction 


April 1876, Vormittags 


am Löschplatz der Stettiner 


J Dampfer mit 
Olle. einer Partie Fettheringe, 2 
0% Ul. % holländischer Heringe. 


Carl Treitschke. 


Hunyadi Janos 
(Ofener Bitterwaſſer). 


erhielt friſche Sendung von der Quelle. 


A. Reh 
Königliche Apotheke, Heiligegeiſtgaſſe. 


ofeld, 


Mähmaſchinen 


E. Wagner. 


RR 


0. 
empfiehlt 


Hochfeine Tiſchhu ster 


per J. 12 und 13 Kr, empfiehlt 


„New-Excelsior“ 855 1 FR 
Ohmiſche Uumen 
in 4 verſchiedenen Größen pro Si 15 H, 6 Pfd. A. 1,25, 
85 empfie 5 
empfichit E. F. Sontowski, O. siver 5. 


tte Puten 


empfiehlt 


Julius Tetzlaff. 
Grobkörn. Aracan: Reis 


pro Pfund 15 3, bei 10 Pfund A. 1,40, 


E: F. Sontowski, Hansthor 5. 


Sommer⸗Saat⸗No 


iſt zu haben Hundegaſſe 40 Comtoir. 


gen 


empfiehlt 


Poggenpfuhl No. 8. 
krumme Sechs ⸗ 
„Zink ſchrauben und Leberverſchluß, 

2 eſſingſchraubenverſchluß, 
ohne Gips: und Kittverband, 
mit Meſſingſchrauben, Syſtem nen 
e 


von 2 M. 50 2 


ner, Danzig, 


mark. 


Vorzügliche Kartoffel⸗ 
Sorten zur Saat, as: weiße 


Siebenkänfer, Teplitzer frühe blaue, 

Wochen : Kartoffeln, 

early Rose empfiehlt zum Preiſe von 

85 Bir, 1355 Emballage 
eo Bahnhof Hoch⸗Stüblau. 

441 been e in Vordzichow. 


— — — 


wei fette Kühe 
verküuflich (Abnahme ſo⸗ 
fort) Kraſtuden bei Alt⸗ 


9574 


Poggenpfuhl No. 8. 
Spiritus⸗ Gebinde 


een Theodor Utecht, 
9575) Küntgabera i. Br. 


zum 
Marienburg. 


Ein fetter Bulle 


Verkauf in Dt, 


Damerau bei 
(9571 
Tramitz. 


The Singer Manufacturing Co., 


NEW-YORK. 


Aelteſte und größte Nähmaſchinenfabrik der Welt. 


Die noch von keiner Nachahmung erreichten 


Original⸗Nähmaſchinen der 


Singer-Manufotg. Co., Mew- Vork, 


zeichnen ſich vor allen anderen Syſtemen durch einfache, dauerhafte Conſtruction, vielfeitige Leiſtungsfähig⸗ 


keit und leichte Handhabung aus. Da ſie nicht mit gebogener Nadel und runder 


tungen nicht nur im Stande, leichtere und ſchwerere Stoffe zu nähen als jene, 
praktiſchſten und beſten Maſchinen für den 


Spule, die unten keine 


Spannung zuläßt, arbeiten, ſondern mit gerader Nadel und einem Schiſſchen, dem jede beliebige Spannung 
ne ER Pepe Maſchinen hierdurch, ſowie durch verſchiedene andere vortheilhafte Einrich⸗ 


ſondern arbeiten au 


ebrauch, Weißnäherei und alle gewerblichen Zwecke. 


leidlinger fuug gaſſt 44, vis a vis d. Mathhauſe. 
Alte oder nicht zweckentſprechende Maſchinen aller Syſteme werden gegen Original⸗ 


Singer⸗Maſchinen eingetaufcht und in Zahlung genommen. — Auf 


ginal⸗Singer⸗Maſchinen ohne Preiserhöhung gegen wöchentliche Abſchlagszahlung von 3 rd 


Wunſch werden die Ori⸗ 


oberes Hundegaſſe Nr. 8 


gleich gut mit jedem beliebigen ſeidenen, baumwollenen oder leinenen Faden, und find deshalb die 


Wegen Todesfalles meines Mannes 


muß ich meine 


Holländer Windmühle 


mit guten Wohn⸗ und Wir hſchaftsgebäuden, 
ca. 5 Morg. Acker, mitten im Dorfe Mit 
mark bei Stuhm gelegen, verkaufen urd 
kann ſolche bei ca. 1500 3% Anzahlung 
ſofort übernommen werden. { 
„Altmark bei Stuhm. 

9582) Ww. Robins kl. 


Ein fetter Ochſe 


zum Verkau 
uſackerweide. 


20 Schock Stroh 


verkäuflich bei Mofenberg, Stüblau. 
Au ein im Danziger Werder belegenes 

1 Grundſtück von 2% Hufen culm Größe 
wird zur erſten Stelle ein mit 4½ 7 zu 
verzinſendes Hypotheken⸗Capital von 6 bis 
7000 & geſucht. Gef. Off. werden unter 
9578 in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


Eine anſpruchsl. Lehrerin 


für 2 Mädchen von 8 und 10 Jahren auf 
dem Laude wird geſucht. Offerten franco 
w eiberen’ unter F. 8. 50. Echönec 
Weſtpr. poſtlagernd. 

Eine erfahrene Erzieherin, welche auch 
Lin der Muſik und im Geſange unter⸗ 
richtet, ſucht Stellung. Gef. Off. w. unter 
9626 in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


Eine inländiſche Hagel = Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft las. 


f bei John Lebbe in 
8 


Repräſentanten in ver Provinz 


Preußen, die auch zugleich vorkommende 
Schäden reguliren. Fr. Rittergutöbefiger, 
Sehn 82 . 1 N 
Herren wird der Vorzug ertheilt. „Adr. 
w. u. 9511 in der d Liefer Dig, 40 : 
Fu. mein Holz⸗Export⸗Geſchäft wird ein 

Lehrling mit guten Sprachkeuntniſſen 
und anter Handſchrift zu ſofort gefucht. 
Meldungen werden unter 9566 in der Exp. 


dieſer Ztg. erbeten. 


ür mem Materlalwaaren⸗Geſchaff ſuche 
7 ich zum gleichen Antritt einen Lehrling. 
dr. werden unter No. 9302 in der Exp. 
biefer Btg. erbeten. 
Fin elne hieſige Manufactur⸗ 
Ju. Seidenwaarenbandlung. 
wird ein jung, Mann mit guten 
Schulkenntniſſen als Lehrlin 
eſucht. Adreſſen u. 95986 
5 Exp. d. Bta. erbeten. 


CEininge Lehrlinge 


für Comtoirs und größere Colonialwaaren⸗ 
geſchäfte, ferner einen fürs Dro . 


offerirt E Schulz, Heiligegeiſtgaſſe 2 
2 inden freundliche Penſion 
2 Knaben = Nachhilfe bei den Schul⸗ 


rb eiten Vorſt. Graben No. 2, 1 Treppe, 
ine herrſchaftliche Wohnung 
beſtehend aus 4 großen Zim⸗ 
mern, Küche, Boden ze. iſt 
Hundegaſſe No. 7 zum 1. Oeto⸗ 
ber d. J zu vermiethen. * 
m 


Comtoir. 


Eine Wohnung, beſtehend aus 
3 großen Zimmern, Küche, 
Boden und Keller, iſt zum 1. 
Mai d. J. Hintergaſſe 4 zu 
vermiethen. Näheres Hunde⸗ 
gaſſe 8 im Comtoir. | 


Verantwortlicher Redactenr O. Rödner. 
Druck und Verlag von A. Wcfemanr, 
Danzig. 
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